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deLerſchärfung der Waſſenſtiſtandsbedingungen .
die Daris , 11 . Februar . ( Eigener Drahtbericht , indirekt . )

knernennung von Zivildelegierten an der Seite der mili⸗
nu

en Kommiſſion für den Waffenſtillſtand wirft Mei⸗
ie sverſchledenhelten in der Entente inbezug auf
Aifege auf , ob eine Wiederaufnahme der mili⸗

ein ſch en Operationen wünſchenswert ſei , oder ob

den wirtſchaftlicher Druck genügen würde , um

du ſſchland zur Erfüllung der Waffenſtillſtandsbedingungen
mobdingen. Wilſons Vorſchlag , den die franzöſiſche Preſſe
Ich aldig aufnahm , bedeutet einen Mittelweg . Augenblick⸗

1 81 derhandelt der 10er⸗Ausſchuß über die Frage der
1 Aanchad e und der Ernährung , über die finanziellenuſeln und die feindliche Tonnage . Gewiſſe Pariſer Blät⸗

deu epaupten auch heute noch , daß Neubeſetzung en
Tenſchen Gebietes bevorſteben . Sicher iſt , daß die

Fhente von Deutſchland neue Garantieen vertanat .

Jen herden rermutlich einen Maximalbeſtand des

nden Heeres vorſchreiben und neue Lieferun⸗
n

nt , da
Kriegsmaterial fordern . Echo de Paris“

Nen bnach einem Vericht des Marſchall Foch eine
1 dande⸗ Kriegemateral vorliege , das ſich noch immer in den

mien des Feindes befinde . Die Deutſchen beſäßen Mittel ,
144 auf wenn auch nicht den Kampf gegen die Alliierten wieder

Aahnelmen, ſo doch einige einſchüchternde Maß⸗
＋ 4000 den zu treffen . Die Deutſchen beſäßen weiter noch

um Deldgeſchatze und 12000 Flugzeuge . Heute handle es ſich
e Veſchlagnahme eines großen Teiles dieſes Materials .

Nee 8
Baris , 12 . Februar . ( Eigener Drahtbericht , indirekt . )

eln Wadende gefällt ſich in der Rolle des Wolfes , der nie

und Rerlein zu trüben imſtande war und ſeiner Mord⸗

bän Beutegier ein fadenſcheiniges Mäntelchen um⸗

anten wollte . Immer gellender tönt das „ Vae vietis “ von
den „nach Oſten . Die beſeſſenen Ententeimperialiſten ſchei⸗

ngwütend darüber , daß ſie den Beſchluß , Deulſchland Le⸗
1 Näch

ittel zu liefern — der aber durchaus nicht aus reiner
11 ſtenliebe gefaßt wurde — nicht umzuſtoßen vermögendie zeine wenn auch nur geringe Freude der Deutſchen über

Vvirde usſicht ſtehenden Lebensmittel nicht gedämpft
bwie der Schon ertönt der Ruf nach veſſeren Garantieen , weil ,
11

Uriſch Intranſigeant “ ſchreibt . Deutſchland ſowohl in mili⸗

uſwac⸗ Hinſicht , als bezüglich ſeines Imperialismus wieder
die Jude und deshalb Grund genug vorhanden ſei , um für

1 kunft beunruhigt zu ſein . Der Oberſte interal⸗

Dor * Kriegsrat ſtellte ſeſt , daß nur ein entſchloſſenesſeben der Alliierten der Welt den Frieden geben kann .
— ſenbalinder hätten bewieſen , daß die Waffenſtill⸗

14

ue
edingungem zur See von Deutſchland nicht

wurden . Klotz zeigte das Gleiche bezüglich der
ziellen Bedingungen und Marſchal Foch

ſvegen Nichteinhaltung der militäriſchen
eralndungen . Das eben zitierte Blatt ſieht in der

deutſaſcden Erſtarkung des Feindes einen Grund , um an
dller M. eine ſcharſe Auffoꝛ de cung zur ſtrikten Erfüllung
du ri affenſtillſtandsbedingungen innerhalb kürzeſter Friſt

magten und zwar ſoll dieſe Friſt Ende Februar ablaufen .
Neis der „ Stampa “ hat Präſident Wilſon gegenNefßorderung Fochs auf Verſchärfung der

en Enſtlilſtandsbedingungen Einwendun ⸗
eutſa oben , da man innere Revolten in

N

vermoiden müſſe .

derlende Ausſprache der maßggebenden deulſchen Stellen .

eiku rin. 11 . Febr . ( WB. ) Um die ſachlichen Vorbe⸗

euſtilgzen über die Verlängerung des Waf⸗
mdh ＋5 0

sabkommens
eend 55aneu beſchleunigen , hatte der Vorſitzende der deutſchen

ien ſullftandstommi ſion die Vertreter ſämtlicher Reichs⸗
0. Fehur Celtendmachung ihrer Wünſche am Montag , denN

Verlin
ar in die Räume der Waffenſtillſtandskommiſſione Sin ſer

einer Beſprechung eingeladen . In Abweſenheit
ekretärs Erzberger , der noch in Weimar weilt ,

ung ort aus , wie bereits berichtet , in ſtändiger Ver⸗

anfe pnit Berlin und Spa ſteht , leitete Kapitän zur See

dd De
die Sißung .

ehr eingehende und lebhafte Ausſprache , an der ſichler Aeſenden Vertreter beteiligten , ergab eine Reihe wert⸗

uben dadrsgungen aus den verſchiedenſten Gebieten , und
— ielen die Vorarbelten für Trier und das Zuſammen⸗r

betelligten Reſſorts weſentlich gefördert .

dedhie

—

Deutſche Wafſenſtillſtandskommiſſion.
ebang der Verhandlungen zur Waffenſtillſtands⸗

1 Derſn Erneuerung.
ett Februar . ( WS. ) Der „ Voſſiſchen Zei⸗

demmifſelge hat die deutſche Waffenſtillſtands⸗
alchleg en ihre Reiſe nach Trier vorläuſig

en müſſen , da die Ententevertreter mitgeteilt
5

man den Beginn der Verhandlungen noch nicht

Seine, Die deutſche Waffenſtillſtandskommiſſion
tunden vorher verſtändigt .

8 Lebensmitkemieferungenhöchſt unſicher .

Naulten 11 . Febr . ( WB. ) Die Veröffentlichung der Waf⸗
eichnete Lommiſſion über das am 8. Februar in Spa un⸗

Nan . L ebensmittelabkommen hatte hervorge⸗
etern d rfüllung des Handelsabtommens iſt von den

ach worde alliierten Regierungen ausdrücklich abhängig
deln

en von der Annahme und der Ausführung derfln u, die ſie uns betreffs der Abgabe der Han⸗
e auferlegt haben und noch auferlegen wollen . !

nd Soldcabaum . Derantworiitch tün poltitk : Dr. frith Goldenbaum .
fur Tolales und den Übrigen redahtionellen Ceil : Richard Schõ e det, für
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Das neue Kabinelt und

ieVadiſche Neueſte Nachrichten

Amtliches Verkündigungsblatt
— —

Anzeigenpreiſe : Die lipalt Kolonetzeile für den hieſtgen Bezirk 40 Pl. , für auswärts 60 Pf. , Fuan
Anzeigen s pl. Reklamen R 250 Kunahmeſchluß : mittagblati vormmittags 3 ½Uhr, àbendbflatt 1
mittags 2½ Uar Für finzeigen au beſtimmien agen. Stellen und Ausgaben wird neine Detantwortung
übernommen Hezugopteis in MRaangeim und
Doßtbezug: Blertelſ. N . 32 einſchl Zuſtellungsgebühr Bel der

monat ich M. . — mit Bringerlohm .
oſt ab gegolt M . 70 Eimel⸗Nr. 10 pig .

Daraus ergibt ſich , daß ſelbſt bel der Annahme der Beding⸗
ungen eine Sicherheit für den regelmäßigen
Abgang der von uns verlangten Lebensmit⸗ine nicht beſteht .

Inzwiſchen iſt der Bericht über die Verhandlungen der
ebenfalls in Spa tagenden Unterkommiſſion für die Erledi⸗
gung des Schiffahrtsabkommens eingelaufen . Aus ihm ergibt
ſich, daß die Entente ihre Bedingungen weiter
verſchärft , ſo daß ſich bis jetzt keine Einigung hat
erzielen laſſen . Die mündlichen Verhandlungen ſind zunächſt
abgebrochen worden . Unter dieſen Umſtänden bleiben die
Ausſichten für unſere Lebensmittelverſor⸗
gung , wie geſtern bereits feſtgeſtellt , nach wie vor höch ſt
ünfſhesz⸗ 8

1 *

Amſterdam , 11 . Februar . ( WB. ) Wie der Pariſer Kor⸗
teſpondent des Reuterſchen Büros meldet , ſind die Ameri⸗
kaner der Anſicht , daß die Deutſchen im Augenblick über ihre
ganze Armee verfügen können müſſen .

das neue Kab' nelt .
Weimar , 11 . Febr . ( WB. ) Wie wir aus parlamentari⸗

ſchen Kreiſen hören , fand heute im Schloß eine Beſprechung
der Fraktionsvorſtände der Mehrheitsparteien mit dem neu⸗
gewählten Reichspräſidenten Ebert über die Frage der Ka⸗

binettsbildung ſtatt . Nach den bisherigen Dispoſttionen der
Parteien dürften die Reichsämter wie folgt beſetzt
werden :

Miniſterpräſident : Scheidemann ( Soz . ) :
Vigepräſidium : Preuß ( Demokrat ) , der gleichzeitig die

Führung des Reichsamts des Innern übernehmen wird;
Reichsverteidigungsamt : Noske ( Soz . ) : 195
Reichsarbeitsamt : Bauer ( Soz . ) :
Reichsernährungsamt : Herold ( Zentrum ) ;
Reichsſchatzamt : Peterſen ( Demokrat ) :
Reichspoſtamt : Giesberts ( Zentrum ) ;
Reichsfenanzamt : Wiſſel ( Soz . ) :
Auswärtiges Amt : Graf von Brockdorff⸗Rantzau .
Als Miniſter ohne Portefeuille werden genannt : Dr .

David (Soz. ) , Hue ( Soz . ) und Erzberger ( Ztr . ) .

Naumann . — Richthofen .
be Weimar , 12 . Februar ( Von unſerem Vertreter . )

Friedrich Naumann hat ſich nun doch entſchieden ,
das Unterſtaatsſekretariat im auswärtigen
Amt anzunehmen .

Unterſtaatsſekretär im Reichsolonial⸗
amt , deſſen Leiter einſtweilen Graf Brockdorff⸗Rantzau
bleibt , wird Herr v. Nichthofen . 5

Wechſel in der Reichskanzlei .
Berlin , 12 . Februar . ( Von unſerm Berliner Büro. )

Der Lokal⸗Anzeiger meldet aus Weimar : Der Unterſtaats⸗
ſekretär der Reichskanzlei Backe iſt heute nach Berlin ab⸗

ereiſt . Wie man annimmt , wird er aus ſeinem bis⸗1 Poſtenſcheiden und Berater des Reichspräſi⸗
5 bleiben , mit welcher Amtsbezeichnung ſteht noch
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Reichspräſidenk Eberk .
DWeimar , 11 . Febr . ( Von unſerm Vertreter . ) Der

Präſident der deutſchen Republik iſt nun alſo gewählt . Daß
es Herr Ebert werden würde , ahnte man ſeit Tagen , wußte
ſeit Montag abend , zumal in Weimar , jedes Kind . Dennoch
war der Wahlakt , war ſein Schluß , als nach Rede und Gegen⸗
rede von Reichstagspräſident und Reie spräſident das ganze
Haus , die Tribünenbeſucher eingeſchloſſen , ſich erhob , um
händeklatſchend in das Hoch auf das Vaterland einzuſtimmen ,
ſchier herzbezwingend . Man muß , zumal in ſo unendlich trü⸗
ben Tagen , die Feſte feiern wie ſie fallen und es war doch
ſchön , war vielleicht ſogar ſchlechthin erhebend , daß dleſes
von außen bedrängte , von innerem Hader zerriſſene Volk in
ſeinen Vertretern ſich endlich einmal darauf beſann , daß ihm
noch nicht alle großen Gemeinſamkeiten erſtarben , daß es
auch heute noch etwas gibt , fur das zu leben und zu ſtreiten
uns Deutſchen lohnt .

Herr Dr . David , der vielleicht nicht mehr lange in dem
hochlehnigen Stuhl der Nationalverſammlung vorſitzen wird .
hat in ſeiner Begrüßungsrede Herrn Ebert ein wenig über⸗
ſchwänglich geſeiert , als den von der Varſehung uns beſtimm⸗
ten Mann , der als Konkursverwalter eines ſchauerlichen Erbes
ſchon ſeine Tat⸗ und Willenskraft gezeigt habe und mum mit
der neuen Miſſion betraut , fortfahren würde , die deutſche

Freiheit nach innen und außen zu ſchutzen . Das heißt die
Weltgeſchichte und den Mann , den ſie emportrug , doch etwas
zu ſehr unter dem Geſichtswinkel der Partei und alter per⸗
ſönlicher und politiſcher Beziehungen betrachten . Wir für un⸗
ſeren Teil wenigſtens könnten uns vorſtellen , daß es noch
andere Leutegäbe die in dieſer bitterernſten Zeit das
neue Ruder des lecken Reichsſchiffes zu führen wüßten , als
der treue , ſchlichte in der Parteikarriere emporgekom⸗
mene Hondwerksmann aus Baden . Selbſt den Hinweis auf
die Regentenfähigkeiten , die Herr Ebert in den hin⸗
ter uns liegenden drei Monaten dokumentiert hätte , werden
viele von uns nichtrecht gelten laſſen wollen . Wie
oft — reden wir einmal ganz offen — haben wir in dieſen

der Reic ident .
Wochen der Wirrniſſe das Gefühl gehabt , daß ein anderer
das alles doch wohl hätte beſſer machen kön⸗
nen , daß manche Bitterniſſe ſouns erſpart ge⸗
blieben wären . Herr Ebert verdankt das Vertrauen , das
er in den Kreiſen ſeiner Parteifreunde genießt , den Gaben ,
die ihn über alle Parteigeſinnung und alle Parteizuſammen⸗
gehörigkeit hinaus als Menſchen liebenswert machen . Aber
gerade dieſe Eigenſchaften , die Treue im Kleinen , die Redlich⸗
keit des ſorgenden Familienvaters , die Gewiſſenhaftigkeit , die
vor ſedem ſtarken und wagenden Schritt ängſtlich das Für
und Wider immer aufs neue im Hirn wägt und darüber
unter Umſtänden auch den Augenblickdes Handelns
verpaßt , könnten leicht zum Verhängnis werden für
den ſchaffenden Staatsmann und ſind es wehl auch in den
hinter uns liegenden Wochen und Monaten das eine oder
andere Mal geworden

Auch andere wenn man ſo will , grundſätzliche Ve⸗
denken und Zweifel legen ſich angeſichts der Wahl des
neuen Mannes wie ein leichter Schleier uns über die Seele .
Jahrhundertelang hat die Menſchheitskultur darauf hin⸗
gearbeitet . durch Arbeitsteilung und Ausleſe der Kräfte zu
ſpezialiſieren für einen beſtimmten Zweck und für beſtimmte
Aufgaben . Gewiß , auch die monarchiſche Ordnung brachte
nicht immer den rechten Mann an die rechte Stelle . Aber
haben wir um deswillen die geſtürzt , damit nun gerade Män⸗
ner zur Staatsverwaltung und Staatsleitung berufen würden ,
deren Vorbildung und Vorleben ſie zu ſolchem Werk nicht vor⸗
bereitete ? Aber auch hier : Man muß die Feſte feiern , wie
ſie fallen . Die Sozialdemokratie als die ſtärkſte Partei hatt :
dieſen Mann pröſentiert . Die anderen Parteien , die ſich nach
dem Verhältnis ihrer Stärke an der Regierunasbildung be⸗
teiligen , hatten keine Möglichkekt , den Mann des
ſozialdemokratiſchen Vertrauens a bz u⸗
lehnen . Schließlich mag es ja auch wirklich ſein , daß die
qualvolle Unklarheit dieſer Sturmzeit Herrn Ebert bislangin der Freiheit des Entſchluſſes beengte , daß der revolutionäre
Zuſtand der Geſetz⸗ und Rechtloſigkeit gerade von ihm , dem
Mann des trotz aller ſozialdemokratiſchen Geſinnung aus⸗
geſprochenen , ſchon faſt philiſterhaften Rechtsſinnes , täglich
aufs neue als Pein empfunden wurde Kann alſo ſein , daß
Herr Ebert nun , da er feſten Boden von Geſetz und Verfaf⸗
ſung unter ſich fühlt , ſich als ein Neuer und Ganzer zeigt und
die Gelöbniſſe erfüllt , die er heute in die Hand der National⸗
verſammlung niederlegt .

An ſeinem Willen wird man nicht zweifeln dürfen , nicht
an dem , ſich als Volksbeauftrogten des ganzen Volkes
zu fühlen , der Licht und Schatten gleichmößig zu verteilen
hat , nicht an dem andern und genau ſo bedeutſamen , die De⸗
mokratie , will ſagen , die Mehrheit zu beſchirmen und unſer

der Gewaltherrſchaft einer Minderheit zu be⸗
wahren .

Viel , ſehr viel wird dabei freilich davon abhängen , wie
die Regierung ausſehen wird , die der neu⸗ Präſident ſich
an die Seite ſetzt und die am kommenden Donnerstag ihr Pro⸗
gramm zu entwickeln vorhat .

Ganz frei iſt Herr Ebert in dieſen Stücken ja nicht . Man
hat in den letzten Fagen hier in Weimar zwiſchen dem Schloß ,
in dem die Volksbeauftragten ſiedeln und in den beiden Gaſt⸗
höfen , in denen die mitregierenden Parteien ihr Hauptquar⸗
tier aufgeſchlagen haben , zwar nicht um jeden Groſchen , aber
um jeden Mann und mitunter hat dieſer
Handel ſich nicht gerade in erhebenden Formen
abgeſpielt . Das Kabinett , das auf die Art zuſtande
kommt , wird anders ausſchauen , als ſonſt Regierungen in
Weſteuropa , wird in manchem Belang eine ſtarke Fami⸗
lienähnlichkeit mit Parteiausſchüſſen nicht
verleugnen . Trotzdem ſoll man um deswilligen noch
nicht mutlos und ſchwarzſeheriſch werden .

In einer Beziehung hat die Nationalverſammlung von
1919 ſich doch die unglückliche Geſchichte des Frankfurter Par⸗
laments zur Lehrmeiſterin werden laſſen . Sie hat ſchnelle
Arbeit gemacht , hat zunächſt , ohne ſich erſt in Wortſtreit und
Debatten zu verlieren , den Notbau der deutſchen Februar⸗
verfaſſung errichtet . Das mag uns immerhin als günſtiges
Omen gelten für die kommenden , gewiß ſchweren 2 ufgaben .

7

Unſer Weimarer Vertreter ſucht , wie erſichllich , der neuen
Lage und den neuen Leitern der deutſchen Geſchicke nach
Möglichkeit die gute Seite abzugewinnen . Aber ſo ſehr er
auch die immer aufs neue genden Bedenken abzu⸗
ſchwächen und zu mildern ſucht — die Bedenken bleiben
und werden mit der Entfernung von Weimar vielleicht nur
um

15
ſtärker . Die Männer , die die deutſche Geſchichte der

nächſten Zeit beſtimmend beeinfluſſen werden , ragen ſchwer⸗
lichnüber den Durchſchnitt . Wir erinnern uns , mit welcher
Schärfe Dr . Lenſch , ſelbſt doch Sozialdemokrat , über Ebertund Genoſſen geurteilt hat , er hat freimütig ihre Angſt vor
dem Patriotismus geſchildert , er hat ſie gezeigt als Klaſſen⸗
fübrer und nichts als Klaſſenführer , denen eigentlich alles
fehlte , um als Volksführer , als Führer großen Stils auftreten
zu können . Daß ſie es mun werden ſollten , dieſe Hoffnungwill uns nur ſchwach begründet erſcheinen . Die Sache liegteben ſo : früher beſtimmten Laune und Gunſt des Kaiſers die
führenden Perſönlichkeiten , jetzt beſtimmt ſie die parlamen⸗
tarſſche Mehrheit , ſie präſentiert dem Volke nicht ſchlechthin
die beſten und fähigſten Köpfe aus der Geſamtnation zur
Führerſchaft , ſondern naturgemäß ihre beſten und fähigſten
Leute ; wenn dieſe nun aber zufällig keine großen , ſon⸗
dern nur durchſchnittliche ſtaatsmänniſche Behabungen ſind ,
ſo muß die Nation ſich nach den Geſetzen und Schranken
des demokratiſchen Syſtems , das ſie angenommen hat , damit
abfinden . Es iſt eben das Regiment des Mehrheits wil⸗
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lens . Das Syſtem , das wirklich die beſten , fähigſten , klügſten
Köpfe der Nation an die Spitze bringt , iſt noch nicht ge⸗
funden oder vielleicht auch wollen die Menſchen es gar nicht
finden

die Vahl .
WB . Weimar , 12. Jebruar .

In der heutigen Sitzung der Nationalverſammlung wurden zu⸗
nächſt eine große Anzahl von Adreſſen und Kundgebungen
verleſen , darunter mehrere aus Deutſch⸗Oeſterreich , die Anſchluß
an Deutſchland verlangen .

Darauf nahm dae Haus die

Wahl des RNeichspräſidenten
vor , die durch Stimmzettel vollzogen wurde . der Namensaufruf
begann mit dem Buchſtaben e. Der Zufall wollte , daß als Mitglied

des Hauſes Volksbeauftragter Eberk als erſter ſeinen Stimmzettel
an den Schriftführer übergab . Von 379 abgegebenen Stimmen ent⸗
fielen bei 51 Stimmenthaltungen 277 auf Ebert , der damit zum pro⸗
viſoriſchen Reichspräſidenten gewählt war . Graf Po⸗
ſadowsky erhielt 49 Stimmen , Scheidemann und Erzberger je
eine Stimme .

Ebert erklärte die Wahl anzunehmen .

Präſſdent David ſtellte ſodann feſt , daß das Reich zum erſten⸗
male ein Oberhaupt habe , das nach Art ſeiner Berufung berechtigt iſt
im Namen des deutſchen Volkes zu ſprechen und zu handeln . Ver⸗

ſchwunden iſt der Vormund aus vererbtem Recht . An ſeiner Stelle
ſteht ein ſelbſtgewählter Führer . Daß der neue Reichspräſident das
Steuer des Staatsſchiffes zu —— verſteht , hat er in Monaten
ſtärkſten inner⸗ und außerpolitiſchen Widerſtandes bewieſen . Daß
die deutſche Revolution nicht dem Beiſpiel der ruſſiſchen
ſolgte , daß ſie nicht wie dort in blutiges N ur völligen Auf⸗
löſung von Recht und Ordnung führte , daß ſie nicht zur Zerrüttung
alles wirtſchaftlichen und politiſchen Weſens 4 * das iſt zum
größten Teile das Verdienſt des Mannes , den ſie heute an die
Reichsſpitze berufen. So darf das deutſche Volk Vertrauen haben ,
daß es der bewährten politiſchen Klugheit , Tatkraft und Willens⸗
feſtigkeit Eberts gelingt , auch weiterhin die junge Freiheit zu ſchützen

vor allen Geſahren , die kommen von rechts oder links . ( Leb⸗
hafter Beifall bei der Mehrheit , Inruhe bei den Unabhängigen . )

Reichspraſtdent Eberk :

Ich danke Ihnen für die Worte Ihres Herrn Präſidenten .
Ihr Vextrauen iſt meine größte Ehre . Der Ruf , den Sie ſochen
an mich gerichtet haben , iſt ein Ruf der Pflicht . Ich ſuide
ihr in dem Vewußtſein , daß heute mehr denn je jeder Deutſche
auf dem Platz , auf den er geſtellt wird , ſeine Schuldigkeit
zu tun hat . ( Bravo . ) Mit allen meinen Kräften und mit voller

Hingabe werde ich mich bemühen , mein Amt gerecht und unpar⸗
ieliſch zu führen ( Zurufe bei den Unabhängigen ) , niemand zuliebe
und niemand zuleide . Ich will und werde als Beauftragter des
ganzen deutſchen Volkes han ' eln , nicht als Vormann einer ein⸗
zelnen Partei . ( Lebhaſter Bei all . ) Ich bekenne aber auch , daß
ich ein Sohn des arbeitenden Standes bin ( Beifall ) ,
aufgewachſen in der Gedankenwelt des Sozialismus und daß ich
auch weder meine Herkunft und Ueberzeugung ſemals zu vec⸗
leugnen geſonnen bin . ( Lebhafter Brifall links . ) Indem Sie mir
das höchſte Amt des deutſchen Freiſtaates anvertraut haben , haben
Sie keine einſeitige Parteiherr ' chaft aufrichten wollen . Sie haben
damit den ungeheuren Wandel anerkannt , der ſich in unſerem
Staatsweſen vollzogen hat , und zugleich auch die gewaltige Be⸗
Zeutung der Arbeiterklaſſe für die Aufgaben des zukünftigen
Deutſchlands anerkannt . Die ganze wirlſchaflliche Entwicklung läßt
ſich darſtellen als eine fortwährende Minderung und Abtragung
der Vorrechte der Gehurt . Jetzt hat das deutſche Volk dieſe Vor⸗
rechte auf dem Gebiete der Polltik reſtlos beſeitigt ( Beiſall ) und
auch auf ſozialem Gebiete vollzieht ſich dieſe Wandlung .
Auch hier werden wir beſtrebt ſein müſſen , allen im Rahmen des
Menſchenmöglichen den ge igneten Ausgangspunkt zu geben und
das gleiche Gepäck aufzulegen . Müſſen wir um die Form
ringen , in der ſich dieſes Recht durchführen läßt , das Beſtreben
nach dieſen höchſten Menſchenrechten wird uns allen inne ſein .
Freiheit und Recht ſind Zwillinasgeſchwiſter .

Ireiheit kann ſich nur in einer feſten Staatsform geſtalten .
( Sehr richtigl rechts . ) Die Freihell zu ſchützen und wiederherzu⸗
ſtellen ,wo ſie angetaſtet iſt , das iſt das erſte Gebot derer , die die
Freiheit lieben . ( Lebfafter Beifall . ) Jede Gewaltherr⸗
ſchaft , von wem ſie auch komme , werden wir be⸗
kämpfen — Aeußerſten . ( Lebhafter Beifall und

Händeklatſchen . ) em Gewaltprinzip zwiſchen den Völkern
hoben wir feierlich abgeſagt . Auch dort wollen wir , daß
das Recht und die Freiheit zur Geltung kommt . Niemand foll
in den Verband der Republik gezwungen werden . Aber es ſoll
auch niemand mit Gewalt von ihr getrennt werden . den es zu ihr
zieht und drängt . Nur auf dem frelen Selbſtbeſtim⸗
mungsrecht wollen wir unſeren Staat gründen nach innen und
außen . Wir konnen aber um des Nechtes willen nicht dulden ,
daß man unſere Brüder der Freiheit der Wahl beraubt . ( Leb⸗
hafter Beifall und Zuſtimmung . )

Die Freiheit aller Deutſchen zu ſchützen mit dem äußerſten
Aufgebot aller Kraft und Hingabe , deten ich fähig bin , das iſt
der Schwur , den ich in dieſer Stunde in die Hände der National⸗
verſammlung lege . ( Lebhaftes Bravo . ) Den Frieden zu erringen ,
der Nation das Selbſtbeſtimmungsrecht zu ſichern , die Verfaſſung
auszubauen und zu hüten , daß ſie allen deutſchen Männern und
Frauen die politiſche unbedingt verbürgt . dem
Deutſchen Volke Arbeit und Ruhe zu f. affen , ſein künftiges Wirt⸗
ſchaftsleben ſo zu geſtalten , daß die Freiheit nicht Bettelfreiheit ,
ſondern Kulturfreiheit wird , das ſei das Ziel , dem wir
zuſtreben ( Lebhafter Beifall . ) Ich weiß . daß die Kräfte des Einzel⸗
nen , wo immer er auch ſteht , gering ſind , wenn ſie ſich nicht mit
allen lebendigen Kräften des Volkes verbinden . Ein ſo hartes Ge⸗
ſchick unſer Volk auch getroffen hat , an ſeiner lebendigen
Kraft verzweifeln wir nicht . Das Volk hat ſich in großer
Bewegung Licht und Luft geſchaffen . Unſer Volk wird ſich auch
durchſetzen draußen in der Welt und zu Hauſe . Die Tüchtigkeit der
Männer der Volkswahl , das Ehrliche ihres Strebens und die Rein⸗
heit ihres Wollens müſſen den Beweis liefern für die Richtigkeit des
Grundſatzes der Selbſtregilerung . Alle dieſe Forderungen
ſtellen an ſich ſchwere Aufgaben und Pflichten . Mein Beſtes
will ich dafür einſetzen , ihnen zu genügen . Gemeinſam aber wollen
wir unermüdlich arbeiten für das Glück und Wohlergehen des
freien deutſchen Volkes . Und ſo , meine Damen und Herren .
laſſen Sie uns rufen : das deutſche Volk und das deutſche
Vaterland . ſie leben hoch !

Das Haus , mit Ausnahme der Unabhängigen , hat ſich erhoben
und ſtimmt dreimal in den Hochruf ein . ( Händeklatſchen im Hauſe
und auf den Tribünen . )

Damit iſt die Tagesordnung erledigt . — Nächſte Sißung :
Donnerstag , 3 Uhr nachmittags . Entgegennahme einer Erklärung
der neuen Reichsregierung . — Schluß nach . 30 Uhr .

5 Ernſie Lage in England .
de Paris , 11 . FJebr . ( Eigener Drahlbericht , indirekl . )
Die „ Times “ halten die Streiklage in England für

eruſt und ſehen in ihr die erſle Phaſe ſozialer

Kämpfe . Auch andere Condoner Blälter warnen vor dem

Jrrtum , mit der Beendigung einiger Slreiks die Kriſe als
überwunden zu hetrachten .

5

25 Die engſiſche Thronrede .

CLondon , 11 . Febr . ( WB . ) Reuter . Im Berlaufe ſeiner
Throntede kam der Köni

8
auf die Beſtrebungen zur

Erzielung einer feſteren ſozlalen Ordnung im Lande
ſprechen . Er ſagte : Wir müſſen vor keinem Opfer zurück⸗

chrecken , um die unverdiente Armut auszurotten und die

rbeitsloſigkeit zu vermindern , ſowie die Volks⸗

geſundhelt zu verbeſſern . Die Erreichung dieſes Zieles wird

durch Gewalt oder Unruhen notwendigerweiſe verzögert . Die
Rede kündigte die Errichtung von Miniſterien für die öffent⸗
liche Geſundheit und die Verkehrsmittel an , ferner die raſche
Vermehrung der Werkſtätten , das Verbot des Verkaufs ein⸗

ausländiſcher Waren unter dem in dem Lande , aus
em ſie kommen , üblichen Preiſe , die Anſiedlung von Sol⸗

daten und die Förderung der Ausforſtung .
Der König erſuchte das Parlament , das induſtrfelle Pro⸗

blem ernſtlich in Erwägung zu ziehen und keine Anſtreng⸗
ungen und Opfer zu ſcheuen , um die jetzigen Rechtloſigkeiten
zu heilen , ſowie dem induſtriellen Leben des Landes einen

glücklichen und harmoniſcheren Geiſt einzuflößen .

Macdonald über die deulſch⸗engliſchen
Bezehungen .

Bern , 11. Febr . ( WB. ) Der Führer der engliſchen Arbeiter⸗
artei und Mitglied der engliſchen Delegation an der Berner
nternationalen Sozialiſtenkonferenz , Ramſay

Macdonald , ſprach dem Verner Vertreter des Wolffſchen Tele⸗

ſeine volle Zufriedenheit mit den Ergebniſſen des
erner Kongreſſes aus , der nicht nur die Internationale geſchaffen

habe , ſondern auch über die praktiſchen Prinzipien des Völkerbundes ,

—
— über den internationalen Kodex ber Arbeitergeſetze zu einer

lebereinſtimmung gelangt ſei , die die Friedenskonferenz gut tun
werde , in Erwägung zu zletzen .

Über die Entwicllunz der deutſch⸗engliſchen Beziehungen
ſeil noch kein endgültiges Urtell erlaubt . Die Entfremdung der beiden
Staaten ſei noch beträchtlich und die Stimmung gegen Deutſchland
habe mit der Beendigung der Feindſeligkeiten noch keinen Wechſel er⸗
8 Die Preſſe bleibe unheilvoll , und die engliſche Preſſe habe
während des Krieges die Reinung gemacht . Dieſe öffentliche Mei⸗

nung ſei auch der Wlederherſtellung der deulſchen Kolonien nicht
de.neigt . Die Ausnützung der von der früheren deutſchen Regierung be⸗

gangenen Fehler habe die eee Meinung in England ſo be⸗
einflußt , daß die deutſche Regierung jetzt in England als nicht ver⸗
trauenswürdig angeſehen werde . enn die engliſchen Arbeiter nicht
durch eine ſchädliche Preſſe beeinflußt wurden und die genauen Tat⸗
achen kennten , würden ſie ſich zum Beiſpiel der Aufhebung der

lockade in gerechter Weiſe annehmen .
Macdonald kam in dieſem Zuſammenhange auf die d
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Innerpolitiſche Lage zu ſprechen und erklärte , der deutſchen
Regierung keinen Rat über ihre innerpolitiſchen Pflichten erteilen zu

wollen und zu können Nicht nur eine deutſche , ſondern eine euro⸗
päiſche Angelegenheit ſei es aber , daß in Deutſchland die
inneren Kräfte der Ordnung , des Fortſchrittes und der Freiheit durch
Deutſchlands moraliſche Kräfte konſolidiert werden . In dieſem Be⸗

N werde die deutſche ihr Volk Arbeit und
rdnung zu ſchafſen haben und denAlliierten und Amerikanern

liege die unmittelbare Pflicht ob , Deutſchland zu helfen , zur Einheit
zu kommen , einerlei , wie die Abſichten der Alllierten und Amerikas
Deutſchland gegenüber ſein mögen .

etade die ſchlechte
Sciuße en der öffentlichen Meinung , be⸗

tonte Macdonald zum Schlu noch einmal , ſei eine der Haupt⸗
ſchwierigkeiten , der Deutſchland bei der Wiederaufnahme der inter⸗
nationalen Beziehungen gegenüberſtehe und die auch auf die Liga
der Nationen einwirke , obwohl der Völkerbund ſicher kommen
werde . Deutſchland ſolle ſich mit der Tatſache der engliſchen Stim⸗
mung , wie voreingenommen ſie auch ſein möge , verkraut machen .
Die deutſche Demokratie ſoll aber der Welt ihre demokratiſche Ge⸗
ſinnung klar machen , Beweiſe dieſer geben und keinerlei
Zweifel , zum Beiſpiel hinſichtlich der Abrüſtung , aufkommen
laſſen , dann würde Wiedervereinigung und Friede Hand in Hand
gehen .

Letzte Meldungen .
die Ernenerung des Vaſſenſtillſtandes .

Verzögerung der Verhandlungen . — Verſchärfung der

Bedingungen .
Berlin , 12 . Februar . ( Von unſerm Berliner Böro )

Jie Bemühungen der deutſchen Waffenſtillſtandskommiſſion
ſchon am heutigen Tage die neuen Verhandlungen über die
Verl ängerung des Waffenſtillſtandes zu be⸗

ginnen , ſind , wie ſchon gemeldet , vergeblich geweſen .
Von Seiten der Entente wurde erklärt , daß Marſchall Foch
vielleicht am 15 . Februar nach Trier kommen werde . Aber

ſelbſt , wenn er am 17 . käme , wäre auch noch Zeit genug .
Daraus iſt deutlich zu entnehmen , daß die Entente uns wie⸗
der möglichſt in Zeitbedrängnis bringen will , damit wir nicht
in der Lage ſind , die neuen Vedingungen , die uns auferlegt
werden ſollen , eingehend zu beraten . Wenn die franzöſiſche
Preſſe jetzt in Ausſicht ſtellt , daß Deutſchland die Auslieferung
neuen Kriegsmaterials auferlegt werden ſoll , ſo beſteht damit
die Gefahr , daß dieſe Kriegsmittel , die die Entente bei ihrem

großen Vorrat nicht braucht , den Polen zuautekommen .
Die Bedingungen für die Auslieferung unſerer Handels⸗

ſchiffe haben neue Einſchränkungen erfahren , die in dem

urſprünglichen Abkommen keineswegs begründet ſind . So

fordert die Entente jetzt , daß Deutſchland neben den abzulie⸗
fernden Schiffen auch die erſt im Bau befindlichen noch hin⸗
zu fügen müſſe , wovon im Veitrag keine Rede iſt . Das be⸗

deutet eine weſentliche Verſchärfung und läßt die Vermutung
auftommen , daß die Entente dabei die Abſicht verfolgt , die
Handelsflotte nicht nur für die Dauer des Waffenſtill⸗
ſtandes für Lebensmitteltransporte zu verwenden , ſondern
dauernd zu heſchlagnahmen .

Eine zweite Verſchärfung beſteht darin , daß die be⸗

willigten Ausnahmen , von denen im Trierer Abkommen die
Rede iſt plötzlich ein ganz anderes Geſicht bekommen . Die

Ausnahmen bezogen ſich darauf , daß gewiſſe Schiffe , die
nicht groß genug und techniſch nicht genügend ausgerüſtet für
den Transport über den Ozean ſind , nicht zu den abzuliefern⸗
den gehören ſollten .

Nun erklärt man plötzlich von Seiten der Entente , daß
dieſe Ausnahmen nur proviſoriſch gemeint waren , daß man

uber nicht ſn könne , ob ſich die Entente auf die Dauer

dazu verpfl Cen werde .

Die drilte beſteht darin , daß die Entente jetzt erklärt ,

bie deutſchen Mannſchaften ſollen von Bord

derdeutſchen Schüffe in dem erſten Hafen der Entente

entfernt werden , während man deutſcherſeits begreiflicher⸗
weiſe Wert darauf legt , daß die deulſche Mannſchaft auf
dauernd an Bord ihrer Schißſe bleiben und nur im Falle von

Unzuträglickkeiten entfernt werden ſollten .
Auch lehnt die Entente ab . Auskunft über die Charter⸗

bedingungen zu erteilen , wozu ſie ſich urſprünglich be⸗

reit erklärt hotte , auch wird keine Mitteilung uͤber die Ver⸗

wendungder Frachteinnahmen in Ausſicht geſtellt .
Deutſcherſeite hat man ſelbſtverſtändlich angenommen . daß
die Entente für erzielte Frachteinnahmen mit deutſchen Schif⸗

fen mindeſtens in Anrechnung gebracht würden .

Durch dieſes neue Auſftreten der Entente und die dadurch

entſtehenden Erſchwerniſſe hat ſich eine Lage herausgebildet ,
die die deutſche Regierung zwingt ſich zu fragen , ob ſie ſich

auf dieſe neuen Verſchärfungen einlaſſen oder lieber auf das

Handelsabkommen verzichten ſoll , namentlich mit Nlickſicht
barauf , daß noch weitere Schwierigkeiten zu erwarten ſind .

Paris , 11. Jebruar . ( WB. Diplomatiſcher Situa⸗

tionsbericht . Die Deleglerten der Großmächte und die mili⸗

täriſchen Sachverſtändigen letzten geſtern nachmittag die Prüfuna
der Frage über die Erneuerung des Waffenſtill⸗

ſtandes fort . KIot gab eln Gcvoſé über die IInanziellen

Verpflichtungen , die Deutſchland nicht erfüllen wolle , 965
gleichen über die Maßnahmen , die nötig erſcheinen , um Wiene

Klotz machte beſonders folgende Anea⸗ 10
Die Deulſchen hätten nur eine unbedeutende Menge von denjen
Werten übergeben , die von ihnen in den beſetzten Gehieten

füllung zu verlangen .

genommen und die in deutſchen Kaſſenſchränken und Ba 1
deponiert worden wären . Sie hätlen die Kontrolle der Allite
über ihre Werte und Guthaben im Auslande verhindert, .

1
Deutſchen weigerten ſich , die Maßnahmen einer Prüfung u

＋
terwerſen , die es erlaube , die in Deutſchland inveſteig
ten Vermögenswerte ihren alliierten Eigentümern zutde
zuerſtatten . Der Finanzminiſter gab ferner Bewelſe an Hand,
die Haltung der deutſchen Techniker und Finanzleute und der

—den dieſe bei ihren Beſrrechungen mit den Vertretern der ſe

zöfiſchen Regierung anſchiage , anmaßend und unerträolich ſel .
90l

Morgen wird die Kommiſſion ihre Arbeit fortſetzen . Die

ihr ausgearbeiteten Waffenſtillſtandsvorſchläge werden am
er⸗woch den Delegierten der Großmächte und Marſchall Foch u

breitet werden , die ſie definitiv zu genehmigen haben . die
Morgen werden die Vertreter der Großmächtez el

als Konferenzkomitee zuſammentreten , das Eppoſs über die

Forderungen übergeben . btl
ie Blockadefrage wurde infolge einer Erklärung des

ſ⸗
tiſchen Admirals Hope aufgeworfen , der bekannt gab , dafß ſel
Deutſchen weder die U⸗Boote , noch die Handelsſchiffe abgel 75
hätten , deren burch das alte Waffenſtillſtandeabkeuif ,
beſtimmt geweſen ſei . le Blockade könne nicht 3
dert werden , wenn die deutſche Handelsmarine nicht zur Verfüg
der Alllierten geſtellt würde . benUnter den auf der Tagesordnung ſtehenden Problemen befa

117
ſich auch die polniſchen Forderungen gegenüber
land , die ſich insbeſondere auf das von den Deutſchen zu
weggenommene Material beziehen .

ſfiel
Schließlich hatte der Rat mit der Verteilung der 9

en
ten Trüppen in den beſetzten Gebleten des Tur tilch
Relches zu befaſſen In anbetracht des Umſtandes und der

—
— des Umſtandes , der durch die Erneuerung des Wafße

tillſtandes aufgeworfenen Probleme , die der Prüfung durch
1

Oberſten Kriegsrat unterliegen , ernannte dieſer eine achtglied 11
e mü dem Auſtrag , die betreffenden Fragen gründl
ſtudieren .

Man hatte deshalb vorgezogen , die Genehmigung der daſt
land vorzulegenden Wiffenſtillſtandsbedingungen um ein 60
Tage zuverſchleben , um die Mittel vorzuberelten , die eine

015
füllung der Bedingungen ermöglichen . Die Kommiſſion beſteht nNorman , Davis und General Bleß für die Vereinigten Staaten , 000Robert Cecil und Thebites für England , Creſpi und General 15
leeve für Italien , Clementel und General Desgouttes für Frankr
Sie tritt heute abend 6 Uhr zuſammen .

Von den Höchſter Jarbwerken .
( .

Berlin . 11 . Februar . ( WB . ) Die Generaldieen
mon der Höchſter Farbwerke ell mit , daß
Werke nicht von den Franzoſen beſeßt ſin
waren lediglich von zwei franzöſiſchen Chemikern überw endDer Arbeitsbetrieb läuft ungeſtört weiter . Die vorhand 11
und neu fabrizierten Chemikalien ſollen in erſter Linie 9.
Deckung des Bedarfs der Alllierten verwendet werden . 1
hiernach verbleibende Reſt darf nach beſonderer Genehmme
ins unbeſetzte Deutſchland ausgeführt werden . Für
kamente bedarf es zur Ausfuhr nach den unbeſetzten Gebl

1
auch der beſonderen Genehmigung der franzöſiſchen Beſn,
den , die aber weitherzig erteilt wird . Sonſtige Beſchränkul,
791

beſtehen für Medikamente nicht , auch nicht für Salos
an .

Nach Anſicht der Leitung der Höchſter Farbwerke ſrd
ganz Deutſchland noch beträchtliche Salvarſanvorräte vordee
den , ſodaß von einer Salvarſannot nicht geſprochen wer
kann .

Die parlamenkariſche Lage .
aEBerlſin , 12 . Februar . ( Von unſerem Berſiner B

Der „ Vorwärts “ ſchreibt über die Wahl Eberts zum Neit
präſidenten : Der Sattler Fritz Ebert iſt Reichspräſident. ig
Sieg für den Mann , ein Sieg für das Proletariat , ein 1

ür den Sozialismus ! Die bürgerlichen Parteien , die

hlkampf am lauteſten geſchrien haben , die Sozioldeng
kratie habe ſich als regierungsunfähig erwieſen , haben 00
Sozialdemokraten zum Reichepräſthenten 8 und

1
den morgen einem ſozlaldemokratiſchen miſerpralgeihr Vertrauen votieren . Innerlich wiſſen dieſe Menſchen 15

00

—

genau , daß nur die Sozialdemokratie Deutſchland retten

regieren kann ! Reichspräſident Ebert hat Scheidemann 90
der Bildung des erſten Reichsminiſteriums beauftraßt el

unter den Parteien ſind ſoweit fortgeſhe
daß dieſes Kabinett mit allen 14 Staatsſekretären und

Unterſtaatsſekretären morgen fertig gebildet ſein wird . 10
Am Donnerstag wird es vor der Nationalverſammig

ſein Programm entwickeln und um ein Vertrauensvogg
nachſuchen . Die Debatte darüber dürfte einige Tage in 15
ſpruch nehmen und die erſte große politiſche Auseinan
ſetzung bringen . 71•

Im Anſchluß daran wird der neue Regierun 9
dit von 25 Milliarden und das Juſtizübergangsgeſetz woll
erledigt werden . Cine Kreditvorlage von 15 Milliarden I1%
die Regierung des Prinzen Max von Baden gerade unm 17
bar vor der Revolution einbringen . Inzwiſchen ſind w
drei Monate mit hohen Ausgaben ins Land gegangen :
die Höhe der Kreditforderung . Das Juſtizübergangs aah⸗
wird olle ſeit dem 9. November erlaſſenen Verordnungen ſtt⸗
träglich Geſetzeskroſt verleihen . Ebenſo wird ein Idemigeſetz die ſeit dem 9. Nodember gemachten außeretatma
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Ausgaben legaliſieren . D

Zerfaſfungsausſchuß der badiſchen Lande :
verſammlung . N

Initiatwe und Referendum im Lerkaſungeenesgee 5
* Karlsruhe , 12. Febr. In der geſtrigen Vormittag

des Verfaſſungsausſchuſſes wurde von derſchledenen Seiten, 105
daß es noiwendig ſei , die Verhandlungen *
raſcher zu Die Abſtimnung über den leenn 00
ſchnitt des 5 10. (Lehr⸗und Lernmittelfreiheit ) wurde vore e
rückgeſtellt , da noch einige Erklärungen der Regierungsvsrtr eh N
warlet werden . Ebenſo wurde die Beratung des § 20 . *
verwoltungsrecht der Gemeinden ) für ſpäter vorbehalten , da 1

Anträge erſt in den Fraktionen beraten werden mäüſſen . 5
5

Der Auseſchuß trat danach in die Veratung des Abſchnto al
der Regierungsvoriage ein , der die n des Bo , be
an der Geſetzgebung und Jerwallung durh da
ferendum und Initiallve behandelt . In der Beſpe de⸗
wurden vor allem die für Initiatzbe und Referendum erferde de
Zahl von Stimmberechtigten und die Gegenſtände , auf 4h

sgedehnt werden ſoll eingehend beh 9die Ne au
* Karlsruhe , 12. Feöbr . In der aagefeltdarder del %

de
faſſungsausſchuſſes wurde u a. Eiaſtimmigkeit darüber er ieln eeee ( Volksinitiatibe ) 80 000 .
auf ſich verenigen muß . Elne längere e eniſpaz dre
dana darüber , od das Proportlonalwahlverfahren Verbältnin der Verfaſſun

ſeßgene
t werden ſoll oder nicht . VBon d 75 Ale

tiſcher und ſozialdemokratſſcher Selte wurde dafür , dom Ae
dagegen geſprochen . Das Land ſoll in vier Wahlbezirke 0 % anf
werden ; eine kleine Minderheit wünſchte nur unen

7
run

Es lageng ſodann weitere Abälderungsanträge vor , won 5
Wahlperiode vier , die Budgetperiode zwel Jahre ( wie ; 5f
dauern ſoll . Eine Abſtimmung darüber wurde noch
nammen . Joriletung weem . M10 UU .
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Aus Stadt und Land .
Die Tariferhöhungen im Eiſenbahnverkehr .

Am 8. Februar 1919 fand , ſo ſchreibt die „ Karlst . Zig. “ halb .
im Verwaltungsgebäude der Generaldirektion die 67. Sitzung

Aahesord ſch en Eiſenbahnrats ſtatt . Den erſten Punkt der
ordnung bildete eine Ausſprache über die Finanz⸗ u. Betriebs⸗

ge der badiſchen Staatseiſenbahnen auf Grund einer eingehenden
Darſtelung der Generaldirektion . Hierüber wird noch eingehendere

ung gemacht werden . Weiter ſtand zur Beratung die Durch⸗
71 von Tariferhöhungen im Perſonen⸗ , Güter⸗
*. erverkehr auf 1. April 1919 . Vorgeſchlagen waren von
Eiſenbahnverwaltung folgende Erhöhungen : Zuſchläge zu den
demeinen Fahrpreiſen : 1. Klaſſe 100 . . , 2. Klaſſe

. , 3. Klaſſe 30 v. . , 4. Klaſſe 25 v. H. Zuſchlag zu den
en der Arbeiter⸗ů , Schüler⸗ und Monatskarten
9. Erhöhung des Schnellzugszuſchlags auf folgende

für Entfernungen von —75 Kllometer in I. und 2. Klaſſein 8. Klaſſe 1 l , von 76 —150 Kilometer in 1. und 2. Klaſſe
in 3. Klaſſe 2l, . über 150 Kilometer in 1. und 2. Klaſſe 6 4 ,
Kloſſe 3 % Dagegen Wegfall der Schnellzugs⸗Ergänzungs⸗

hren . Erhöhung der Gepäckfrachten 50 v. H. Dagegen
die feitherige Verdorpelung der Gepäckfracht wegfallen . Zuſchlag
HZunde in Begleitung von Reiſenden : 25 v. H. Zuſchlag zu

mit d
üter⸗ und Tierfrachten 60 v. H. Im Zuſammenhang

üb er Erhöhung der Perſonenfahrprelfe fand eine kurze Ausſprache
t eine von den deutſchen Eiſenbahnen in Ausſicht genommenes

aeafenſgſtem leine Holz⸗ und eine Polſterklaſſe ) ſtatt . Der Eiſen .
Arat erklärte ſich mit den Vorſchlägen der Eiſenb ahnverwaltung

eingehender Beratung im allgemeinen einverſtanden .

Erhöhung der Einkrüitspreiſe des Nalional⸗
Theaters .

Um den durch Einführung des achtſtündigen Arbeitstages ent⸗
en Mehraufwand zu decken , beſchloſſen , ſo wird uns ſtadt⸗

eeſchrieben , die ſtädriſchen Körperſchaften im vorigen Mo⸗
nen Sprogz . Aufſchlag auf alle Eintrittskarten .
iſt am 30 . Januar 1919 mit den ſtädtiſchen Arbeitera ein
rtrag vereinbart worden , der eine weitere erhebliche Stei⸗

des Aufwandes für die Entlohnung der Theaterarbeiter
efolge hat . Auch dieſer Mehraufwand erheiſcht Deckung ; da⸗

rde in der Stadtratsſitzung vom 7. ds . Mts . beſchloſſen , den
ag auf die Eintrittspreiſe von 5 Progent auf 15 Proz .

göhen . Die endgültige Erhöhung bedarf der Genehmigung
e e einſtweilen iſt ſie als vorlälfige Maß⸗
ſofort in Kraft getreken . Bei Berech aung der neuen Preiſe

i durchgeführt (z. B.
Die Abonnenten

85 85
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1 kleine Aufrundungen auf 10 Pfg .
5 auf M. . —, M. . 95 auf M.

8
erſucht , ſtatt der bereits erbetenen Erhöhung von 5 Proz .ſolche von 15 Proz . freiwillig zu entrichten . Es wird

„ daß die Abonnenten in Würdigung der Sachlage ſich zu
urch die Verhältniſſe gebotenen Erhöhung der Abonne⸗
Preiſe freiwillig verſlehen worden .
ch Stadtrats⸗ und Bürgerausſchuß⸗Beſchluß vom 39 . Jan .

rhebung eines 25proz . Zuſchlags auf die Abonnements
oiksvorſtellungen beſchloſſen worden . Da der

lerkaſſe die Jahaber dieſer Abonnements nicht bekannt ſind ,

deten dieſer Beſchluß erſt vom nächſten Spieljahte ab in Kraft
die Vol' Dagegen wird beim Verkauf von Tageskarten für

4

—*

＋
N

25

evorſtellungen der oben erwähnte 15proz . Zuſchlag erhoben .gal tig baben die ſtädtiſchen Körperſchaften die Erhöhung der

lun preiſe für die Einheitspreis⸗ Volksvorſtel⸗

enbe n beſchloſſen ( im 15 11 7775 5 6fkndter auf 70 Pfg.). Dieſe Erhöhung tritt mit ſofortiger Wir⸗
kung in Kraßt Pfg. )

8

Genehmigungspflicht für Tanzvergnügungen .
le Regierung iſt , wie wir hören , gegen einen Mißſtand vor⸗

chenden, der ſich in den letzten Wochen herausgeſtellt und zu

Nehr rdentlich viel Klagen Anlaß gegeben hat . Es ſind die immer
4e überhand nihnenden Tanzbeluſtigungen So lange

gee anſtaltung dieſer Beluſtigungen dem Empfang unſerer
galt , die nach den vielen Entbehrungen eines 4 Jahre

Leben Lebens im Schützengraben begreiflicherweiſe Verlangen nach

Fuchdsreude und Vergnügen hatten , mochten ſie noch hingehen .
und die aber die Ver jnügungsſucht immer weitere Kreiſe ergreift ,

dergnü⸗ Zabl der öffentlichen Beluftigungen , namentlich der Tanz⸗

kenſten angen , an denen ein großer Teil unſerer Bevölkerung
ind di Anſtoß nimmt , einen ſolchen Umfang angenommen hat ,
worden; Bezirksämter vom Miniſterium des Innern angewieſen
ffe „ die früheren Beſtimmungen über die Genehmigung

unücher Tanzbeluſtigungen wieder mit aller
Farla, durchzuführen , und bei der Zulaſſung ſolcher die größte

ſa Woerhnn
zu üben , ſoweit nach den ortsüblichen Verhältniſſen

ar

daenn
Es darf erwartet werden , daß Bevßlkerung und Behörden

Verenarbeiten , um die große Gefahr , die in der Ausdehnung
Hielnugungsſucht liegt , zu bannen .

ger Rerzu iſt zu bemerken , daß auch hier alle einſichtigen Kreire

a kerung das Einſchreiten der Regierung gegen die Tanz⸗
don dert das lebhafteſte begrüßen werden , denn unſere Stadt iſt

ſtändigen Steigerung der Vergnügungsſucht im allge⸗
85 leht und des Tanzſiebers im beſonderen nicht ausgenommen .
Levölf znicht an , daß auf der einen Seite ſich die Mehrheit der

rrung in dem vollen Bewußtfein von der furchtbaren

upt ein vollſtändiges Verbot angezeigt er⸗

über llennd Not der Gegenwart der größten Zurückhattung gegen⸗

Wwgele
nicht in die Zeit paſſenden Virgnügungs⸗ und Zerſtreu⸗

beſergt delten befleißigt und daß auf der anderen Seite un⸗
Afen. den Tag kinein Lebende Gott einen auten Mann ſein

at us dieſem Grunde iſt es durchaus zu begrüßen , daß der

maſtaltun beſchloſſen hat , die Säle des Roſengartens vorerſt zu Vor⸗
abgen. mit denen Tanzunterhaltungen verbunden ſind , nicht

Nübameben. Uebrisens hat bereits kürzlich ein großer Vall

%Ä ˙A

» Verſetzt wurde Bauinſpektor Dr . ing . Adolf Ludin in
Forbach zur Oberdirektion des Waſſer⸗ und Straßenbaues .

J. Hilfsſtelle zur Beratung für höhere kaufmänniſche , kechniſche
und wiſſenſchaftliche Berufe . Dem Bericht Über die vorgeſtern Abend
beſchloſſene Gründung obengenannter Hilfsſtelle iſt ergänzend nach⸗
zutragen , daß ſich der Verwaltungsausſchuß , der zum Schluß ge⸗
bildet wurde , aus den Einberufern der Verſammlung zuſammenſeßt .

In dieſen Verwaltungsausſchuß wurden weiterhin berufen Herr
Amtmann Dr. Zeiler , Maſor Varentrapp , Direktor Büh⸗
ring , Reviſor und Fräulein Humburger . Nach Be⸗
darf ſollen in den Ausſchuß noch weitere Vertreter hieſiger Organk⸗
ſationen berufen werden . Die Geſchäfte der Hilfsſtelle führt bis auf
weiteres Herr Helmuth Janſon .

8Deutſch⸗libergtle Volkspartei . Anſtelle der am Kommen
verhinderten Frau Pleines ſpricht in der heute abend 8 Uhr im
Kaſinoſaale ſtattfindenden öffentlichen Frauenver⸗
ſammlung Fräulein Dr . Marie Bernays⸗Mannheim .

ch. Parkikulier - Schifferverein „ Jus et Juſtitſa “ , E. . , Mann⸗
heim . Infolge verſchiedener Beſchwerden von Schiffsbeſitzern wegen
unberechtigter Wegnahme von Lebensmikteln bei
Schiffsreviſionen durch belgiſche Soldaten legte der Verhand nach⸗
ſtehenden telegraphiſchen Proteſt bei der Internationalen Schiff⸗
fahrtskommiſſion ein : „ Viele Schiffer erheben N daß bel⸗
giſche Beſatzung in Homberg bei Reviſion der Ausfahrt Lebensmittel
beſchlagnahmt außer Vorrat für 3 Tage . Da Schiffsbeſitzer Lebens⸗
mittelkarten zu 14 Tagen erhalten und Propiant mitführen müſſen ,
iſt Vorgehen belgiſcher Beſatzung unzuläſſig . Viele Schiffer
ſind auch Selbſtverſorger . Beunruhigung ſehr groß, da Schiffer Be⸗
denken haben , von Mannheim abzureiſen . “

Die Kälte hat ein klein wenig abgenommeen . Geſtern
abend wurden am Rhein . 7 Grad Celſtus , heute morgen 10,4 Grad
Celſius feſtgeſtellt . Das Eis des Neckars , das geſtern früh ober⸗
halb des Straßenbahndevots zum Stehen gekommen war , trieb zwar
im Laufe des Tages infolge der Einwirkung der Sonne weiter , ſaß
aber heute früh wieder ſeſt .

( Der Handel mit Saakgut und Hülſenfrüchten . Der Genoſſen⸗
ſchaftsperband badiſcher landwirtſchaftlicher Vereinigungen in
Karksruhe und der Badiſche Bauernverein in Freiburg ſind zum
Handel mit Hülſenfruchtſaatgur und zwar ſowohl zum Ankauf wie
zum Vertrieb — im Lande Baden zugelaſſen worden .

Polizeibericht vom 12. Jebruar .
Unglücksfall mit Todesfolge . Am 8. ds . Mies.

nachmittags fiel der 5 Jahre alte Eugen Freund in der Küche

8 elterlichen Wohnung , Kurze Mannheſmerſtraße 31 in Käfer⸗
al , rückli as in eine mit kochendem Waſſer gefüllte Blechkanne ,

wobei er ſich am Rücken erhebliche Brandwunden zuzog . Das
Kind iſt am 9. ds . Mts . an den erlittenen Verletzungen ge⸗
ſtorben .

bergnügungen .
Klünſtlerthegter „ Apollo “ . In der heutigen Aufführung der

„Dollarprinzeſſin “ ſingt Frl . Helene Schütz vom Staditheater in
Chemniß die Titelpartie . Frl . Schütz iſt die Tochter des verſtor⸗
benen prakt . Arztes Dr . Schütz von hier und hat einen guten Ruf
ſowohl bei der Oper als Koloraturſängerin , wie als Operetten⸗

Begce in welch letzterer Eigenſchaft ſie auch längere Zeit am
eutſchen Theater in Lille tätig war . Die Proben für die am

Samstag neu inſzeniert zum ͤrſten Male zur Aufführung kom⸗
mende Operette „ Der Zigeunerprimas “ ſind im Gange .

Die Kammer⸗Lichtſpiele ( Planken , I ) 2, 65 bringen gegen⸗
wärtig in dem Beſtreben , aufklärend und warnend zu wirken , einen
Kulturfilm , der unter dem Titel „ Verlorene Töchter “ das Schickſa ·
zweier junger Mädchen behandelt , die auf raffinierte Weiſe dazu
verleitet werden , den Künſtlerinnenberuf zu ergreifen und ſich
ſchließilch in einem obſkuren ſüdamerikaniſchen Tingeltangel wieder⸗
finden . Eltern und jungen Mädchen kann nicht angelegentlich genug
empfohlen werden , den hervorragend inſzenierten Sechsakter mit
ſeinen erſchütternden Einzelheiten und ſeinem tragiſchen Ausgange
ſich anzuſehen und daraus die nötigen Lehren zu ziehen .
— — — — —
Spielplan des National - Theaters Neues Theater

51 2nun 3 Vorstellung 85 Vorstellung

12. M. 8. J. Der Coldschmied v. Toledoſ 6
13. D. ( 2Zu Qunsten der Pensions -1

anstall : Die Räuber 51
14. F. 29 D Herr Dandolo 6
15. S. 30 Zum ersten Male :

Blaufuchs 7
16. 8. 29 A Die Zauberflöte 6 Aerrtssfrache Diater geucd 7

Mannheimer Strafkammer .
Gefälſchte Schifferkarten .

Ein groß angelegter Schwindel mit Lebensmittelkarten war am
Dienstag Gegenſtand einer mehrſtündigen Verhandlung vor der
Erſten Strafkammer des Mannheimer Landgerichts Der 16⸗
jährige Schloſſerlehrling Martin Schick , dem die Arbeit in den
Strebelwerken nicht mehr paßte , ſtahl im September 1917 aus der
Wohnung leines Vaters , eines Hafenmeiſters , 15 Schifferausweis⸗
karten des hieſigen Lebensmittelamts und fälſchte ſie , indem er ſie
mit erfundenen Namen von Schiffsbeſatzungen ausfüllte , mit dem
Namen des Hafenmeiſters Steinhauer unterſchrieb und den Stempel
des ſtädtiſchen Lebensmittelamtes darunterſeßte . Weiterhin füllte er
15 Familienbogen für die einzelnen Schiffsbeſatzungen aus , unter⸗
ſchrieb ſie mit den Ramen irgendwelcher Kapitäne und erhob darauf⸗
hin von Oktober bis Dezember 1917 Brot⸗ u. Lebensmittelkarten für
36 Perſonen , von Januar bis März 1918 Brot⸗ und Lebensmittel⸗
karten für 102 Perſonen , von März bis April 1918 Brot⸗ und Lebens⸗
mittelkarten für 158 Perſonen und von Anfang bis Ende September
vor . Is . Brot - und Lebensmittelkarten für 241 Perſonen . Bis Mai

85 Runſt und Theater .
mmuniſten von Worpswede.

dar Läbeebetannt , hat der Worpsweder Maler Heinrich Vogeler ,
Wnuſ des Krleges pazifiſtiſch kälig war , in Wervswede eine
üche iſche Sonderrepublik gegründet , von der allerhand Ge⸗

Aeagler Demgꝛgenüber erklären jetzt die Worpsweder

Miernlen, E. Bartſch , W. Bertelsmann , W. Krummacher , J .

die rnehm Meyer , Fr . Müller und A. Schieſtl , daß ſie an dem

kommunz nicht beteiligt ſind und „ ſcharſen Einſpruch gegen
niſliſche Cewaltherrichaft erheben “

r
bc brelsſteigerung

0 5 5 3 ＋
Vie eltge obgleich man eigentlich hätte anneh nen köanen , daß

Faruſo hat , dem allgemeinen Zug der Zeit folgend , ſeine

in Frieden ein⸗ iſſen Höhepunkt erreicht hette .a en einen gewiſſen p1 Arod abendagen 3 wird , haben ſich ſeine Preiſe um
gegen ſeine Frizdensforderungen geſteigert . Er hat

n iit, 5 55 Neingewines erhält. Eine nolwendige Folge
den ien. uch die Preiſe der Plätze auß rordentlich hoch ſein

Naas' ersßten 755 Glück haben will . bei eiger dieſer Vorſtellungenlag 11⁰0MN
Tenor der Welt “ zu hören , muß für den teuerſten

den eng
. und für den biüigſten 25 M. anlegen .

10 lad
0 Liſſauer

deredne 80 Wüuhnenwerke erſchlenen : der Enakter „ Der Ropaliſt “
gleſe,

r Al
auſplel „ Die Anfechtung “, das ſeine Uraufführung im

ne berttheater erlebt.
Al

mlalteeVolſcnachrichten .der Jabrhundertsfeler für Gottfrled Keller ver⸗
in von Kellehuricher Pfauentheater eine eindrücksvolle Auffüh⸗

ne s leidenſchaflchem Dramenfragment „Thereſe “ , . —

Fran ; Heredeg kommt am Sonnabend mit Grete Berger in

tea . Wir verfehlen nicht , beſonders darauf hinzuweiſen . Das
Konzert beginnt 7 Uhr .

Mufikverein II . Konzert ( Franz Schuberh ) Stabal Mater — Große

München⸗Nürnberg gegründet , die in München ein neues Operet⸗
tentheater und in Nürnberg eine große Vergnügungsſtätte bauen
will und dafür —8 Millionen zur Verſügung haben ſoll . U. a.
ſoll eine Drezdner Bank beteiligt ſein . — Hermann Bahr will
nach dem Wiener Exlrablatt wieder aus dem Vuratheater aus⸗
ſcheiden . — Karl Mays „ Winetou “ iſt pon Liſa Winakler
dramatiſiert worden . 1250

Nus dem Mannheimer Runſtleben .
Theakernachricht .

Die Komödie „ Blaufuchs “ des ungariſchen Schriftſtellers

der Hauptrolle zum erſten Male zur Aufführung .
Sonakenabend gene Weilller⸗Bruch — Lene 9ſſe .

Heute fiadet im Verſammlungsſaal der Sonatenabend ſtatt ,
welchen Lene Weiller⸗Bruch und Lene Heſſe gem inſam veranſtal⸗

Meſſe in Es⸗bur .

Herrr Kammer änger Dr . Paul Kuhn hatte die Liebens⸗
würdigkeit , in der Meſſe das 11. Tenor⸗Solo zu übernehmen .
Das badiſche dand iin Bild .

Die perſönlichen Führungen finden wegen Arbeicsüberhäufung
in dieſer Woche nichf ſtatt . zumal der lange vorbereilete

9 .druckte Führer in den nächſten Tagen erſcheinen wird . In
ihm iſt eine eingehende Beſchreibung des Inhalts der einzelnen
Säle gegeben , die dem Beſucher die Betrachtung des vielfeitigen
Materlals weſentlich erleichtern wird .

Die Ausſtellung iſt wiederum unn eine größere Anzahl neuer
Werke bereichert worden . Beſonderes Intereſſe verdient das im
weſtlichen Anbau neu eingerichtete Kabinett , das Zeichnungenchener

3
perettentheater in München ? Nach derLeitung hat ſich in Rürnberg eine Theater⸗A . ⸗G.

15 . Fehruar : Wollrig mit Sonne , milde .

vor . Js . holte er die auf die Karten entfallenden Lebensmittel ſelbſt
hauptſächlich bei einem Kuſſiſchen Händler namens Pappkow , von da
ab verkaufte er die Karten an die Poſtkartenhändlerin Anna
Kupfer , an die verehelichte Marie Limbeck und an zwei andere
Schloſſerlehrlinge Fritz Dewald und Karl Ernſi . Frau Kupfer
konnte nicht auf die Anklagebank geſetzt werden , da ſie chren Wohn⸗
ſitz nach Mülhauſen l. E. verlegt hat . 40 Pfund Vutter , 100 Eier
und 50 Pfund Zucker , die Schick ſelbſt auf die gefälſchten Karten hin
kaufte , verkaufte er , die Butter zu —10 , den Zucker zu 14 das
Pfund und das Ei zu 60 Pfg . Für die Brotkarten , von denen De⸗
wald und Ernſt eine größere Anzahl erwarben , ließ ſich Schick 3 %
bis . 70% bezahlen . Die beiden Frauen kauften auf die gefälſchten
Karten hin beſ Kolonialwarenhändler Rummel in U 4, 30 630 Pfund
Butter , 1850 Stück Eier , 50 Pfund Fett , 23 Zentner Zucker , 270
Pfund Grieß , 230 Pfund Teigwaren , 260 Pfund Suppeneinlagen ,
310 Pfund Graupen , 240 Pfund Kaffee⸗Erſatz , 430 Pfund Kartoffel⸗
mehl , 20 Pfund Sago , 500 Pfund Kunſthonig , 100 Pfund Acker⸗
bohnen und 200 Pfund Marmelade , die ſie mit gutem Gewinn weiter⸗
verkauften . Die Kupfer ließ ſich das Pfund Butter mit 11 1 , das
Ei mit 70 Pfg . bezahlen .

Durch ihre Durchſtechereien haben die Angeklagten nicht weniger
als dreißig verſchiedene Strafgeſetzbeſtimmungen und Kriegsverord⸗
nungen verletzt . Schick ſpielte mit dem Ertrag ſeines Schwindels den
Lebemann Das Bürſchchen iſt immer elegant aufgetreten , hatte be⸗
ſondere Vorliebe für Eiſenbahnſchaffnerinnen , mit etwa 20 hat er
nähere Bekanntſchaft gehabt . In Karlsruhe ſoll er mit einer Schau⸗

ein Verhältnis gehabt haben . Er reiſte unter drei ver⸗
chiedenen Namen , nur unter ſeinem richtigen nicht . Für Heidelberg

hatte er einen , für Karlsruhe einen anderen uſw . , er war auch des
oͤfteren in Frankfurt und in Köln . Inzwiſchen war man beim
Lebensmittelamt ſtutzig geworden , man inſtruierte den Kaufmann
Rummel , daß der Schifferlebensmittelhändler „ Siegel “ , wie er ſich
hier nonnte , ein Schwindler ſei . Zweimal wurde Schick unter dem
Verdacht des Lebensmittelkartenſchwindels verhaftet , aber durch die
Führung falſcher Namen und die Unterſtützung , die er in dieſer Be⸗
ziehung abſprachsgemäß ſeitens ſeiner Mittäter fand , gelang es ſtets ,
die Behörden zu täuſchen und er kam immer wieder frei . Als
ſchließlich ein anderer Kolonialwarenhändler als Lieferant auserſehen
wurde , und man bei ihm verſuchte , die 241 Karten abſtempeln zu
laſſen , kam dieſem die Sache ungeheuerlich vor und er erſtattete An⸗

5 So gelang es ſchließlich , die Geſellſchaft feſtzuſtellen und die
aupttäter zu verhaften . Die Unterſuchung zog ſich lange hinaus ,

weil alle Beteiligten leugneten und immer wieder die Schuld
Schick eingeſchloſſen — auf den Erzſchwindler „ Siegel “ ſchoben . In
der Hauptverhandlung waren die Angeklagten geſtändig . Der Haupt⸗
angeklagte Schick wurde zu einer Gefängnisſtrafe von 1
Jahr 6 Monaten und wegen Verkaufs über den Höchſtpreis zueiner Geldſtrafe von 250 Al, die Eimbeck (Bert . . ⸗A. Dr . Wein⸗
gart ) zu 10 Monaten Gefängnis und 300 Geldſtrafe , Ewald
( Vert . . ⸗A. Dr . Jordan ) zu 4 Monaten , Ernſt ( Vert . . ⸗A. Dr .
Guſt . Kaufmann ) zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt . Nur die
Jugend der angeklagten jungen Leute ließ das Gericht von der An⸗
wendung

Hanz hoher Strafen abſehen und zugunſten der an⸗
geklagten imbeck wurde einfache und nicht gewerbsmäßige Hehlerei

ür Ewald und Ernſt ſoll Strafaufſchub erwirkt
werden .

Handel und industrie .

Bannbelmer aektenbörse

Die Tendenz der gestrigen Börse war für einzelne Industrie -
alctien ziemlich fest . Besonders profilierten : Benz , die zu wesent -
lich höherem Kurse umgingen . Auch Chem . Fabrik Ooldenbergund Aktien der Unionwerke Mannheim stellten sich über vor·
gestrigen Kurs . Etwas niedriger notierten : Kostlieimer und Zell -
stolffabrik Waldhof .

Neue Mannkefmer Ntadtanleſme .
Der Stadtgemeinde Mannheim ist die staafliche Oenehmigungzur Ausgabe von Schuldverschreibungen im Nenuwerte von20 000 000 M. erteit worden .

Frankfurter Hypotheken - Kredit - verein .
Der in der Sitzung des Aulsichtsrates vorgelegte Jahresabschluß welsteinschließlich des N von M. 523 314 . — (l. V. M 400 684 . —nach 3 des Talonsteuer - Rontos mit M. 232 438 . —(i. V. M. 130 710 . —einen Ueberschuß von M. 2 925 359 . — (l. V. M. 2 940 217 . —) aus . Es wird

vorgeschlagen , M. 250 000 . — zur Bildung einer außerordentlichen Reser vezu verwenden (i. V. M. 250 000 . — Zuweisung zum Hypotheken - Delktedere -
Ronto ) , eine Dividende von 8 % ( wie im Vorſahre ) zu verteilen , dem Pfand -
briefagio - Konto M. 275 979 . — (i. V. M. 301 360 . —) und M. 30 000 . — derBeamien - Penslonsergänzungskasse zuzuführen , wonach als Qewinn - VorttagM. 613251 . — Gl. V. M. 523 314 . —) verbleihen . Die rückständigen Hypo⸗thekenzinsen von M. 308 138 . — (i. V. M. 352 045 . —) sind wie
außzer Ansatz geblieben .

Mühlenwerke Gottschalk . . , Creteid .
In der am 11. Februar d. J. stattgefundenen Generalversamm -

lung der Mühlenwerke Gottschalk 4A8 Krefeld , in der sämtliche
Aktien vertreten waren , wurde die Bilanz und die ( Gewinn - und

eeee , per 1918 einstimmig genehmigt . Nack Abschrei⸗
bungen in Höhe von N. 179 000 erbleibt ein Reingewinn vonM. 311 205. 30, wovon wieder 85 Dividende verteilt und Mark
143 265 . 30 auf neue Rechnun vorgetragen werden . — Der Auf⸗
sichtsrat , dessen Amtszeit war , Wwurde einstimmig
wiedergewählt . An Stelle des aus Gesundheitsrücksichten eins
Wiederwahl ablehnendem Herrn Heinrich Hildebrand wurde Herr
Julius Andreas i. Fa . H. Hildebrand u. Söhne , Kommandit -
gesellschaft in Mannheim , einstimmig gewüählt .

5 — — ———. —
Wasserstandsbeobachtungen im Monat februar

Fegeistalon vom Datum
Abein z. . 2 10 ½ 12

W n

Hüaingen ) . 15 ( 8 . 90 wengs % UhtCœeꝙçe ? de . 85 . 90 Nachm. 2 UbrHazauu3 . 52 . 85 . 53 . 52 faom 2 UhrHannhem 2 . 52 266 2˙78 2 . 40 or gens 7 Uur
Halngzgz F 8 12 UnrKauv „ Jotm 2 Uhr.Kolin . „ „ „ „ „„„„ „ Machm. 2 Ubrvom Neekar :
b annheim „ „ ẽꝛ 2642532 . 67 2½8 253 24⁵ Vorm. 7 UhrHollbreunn „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 80 10. 51J 04% . 28 0 . Vorm 7 Uhr

— 1

Wetteraussichien für mehrere Tage im voraus .
Unboerugter Nachdruon wird geriohtllon verfolgt

13 . Februar : Bedeckt , strichweise Niederschlag . Sehr Winclig
ziemlich nulde .

14. Februar : Wenig verändert .

9

TAEHT- BAehs TEln-
AMesehins kär Rangveirteb

Amst . Abꝛ. Dr

ernfelen 8 %
eN meist schon
1 nach kurzem2 Gobrauch

er herrljen
2 Nerkrischend .

orodont . Vorzügliches Voybeugungsmfttel
von Hans Thoma , Eugen Bracht und Emil Lugo bder⸗
einigt , die alle im Anfang der 60er Jahre in Bernau tälig waren .

N

b. Fukihen - Inkektion dureb d. Mundhöhle . Cbersl r. hahen .
E 8d
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Amtliche Veröffen lichungen der Stadtgemeinde
Donuerstag , den 13. Jebrnar ſolgende Marken :

1. Für die Verbraucher :
Butter : Für Pfund Butter die Buttermarke 78 in

den Verkaufsſtellen 466 —750 .
Mager oder Bultermilch : Für 7 Liter die Marke 17.
Fleiſch : Die Wochenmenge iſt auf 200 Gramm Fleiſch

und 50 Gramm Wurſt feſtgeſetzt .
Kertoffeln : In den Verkaufsſtelen 269 —615 für

5 Pfund die Kartoffelmarke 175,
Heringe : ( Das Stück zu 15 Pfg . ) Für 2 Stück die

untere Hälfte des Stammabſchnittes der Kolo⸗
nialwarenkarte in den unten verzeichneten Ge⸗

ſchäften :
Teigwaren II . Sorte : Für 125 Gramm die Kolonial⸗

warenmarke 120 in den Verkaufsſtellen —1989 .
Der Preis beträgt für das Pfund 66 Pfg . Für
200 Gramm die Kartofſelmarke 176 als Kar⸗
toffelerſatz in den Geſchäften , in welchen letzte
Woche die Haferflocken als Kartofſelerſatz abge⸗
geben wurden .

In der geſtrigen Veröffentlichung wurde für
Teiawaren irrtümlich die Kartoffelmarke 178

aufgerufen . Die Teigwaren dürfen nur auf die
Kartoffelmarke 176 abgegeben werden . M8⁵

Nähinden : Zur Beſtellunng bis ſpäteſtens 15. Februar
die Fetimarke 8 bei den durch Schilder gekenn⸗
zeichneten Geſchäften . Als Lieferungsabſchnitt
gilt die Fettmarke 9.

Bei der Beſtellung müſſen ſewels 3 der Mar⸗
ken 8 und 9 dem Kleinhändler vorgelegt werden .
Dieſer behält alle als Beſtellabſchnitte geltenden
Marken Nr . 8 ſowie von den 3 Lieferunas⸗
abſchnitten Nr . 9 ſe 2 zurück , während die 3 als
Lieſerungsabſchnitt geltende Marke No. 9 mit
dem Firmenſtempel verſehen dem Beſteller zu⸗
rückzugeben iſt . Im Uebrigen wird auf die unten
folgende erläuternde Notiz verwieſen .

Städtiſches Lebensmittelamt C 2, 16%18 55

Serings⸗Berkaufsſtellen :
Konſum⸗Berein . f ämtliche Filialen ;

oh. , ſämttiche Fillalen : Binder , Ernſt , B 4, 6;
raue , Fridr . , B 6, 6; Becker , Karl Aug . , C 3, 9;

Winkler . Gg. , C 8, 20 ; Horn , Wilh . , D 5, 12; Waſt ,
. , J8 21 ; Karb Nachf . , E 1. 11: Schmitt , S . . ,

E 5, 1 Kieſel , Osk . , E 7, 12: Kinna , Och. , F 1, 7a :

Schretber

Stamm , Karl , G 7, 14; Ebder , Th. ,
II 3, 8; Köhler . B. . , 7, 95; Dupps , . , J 2, 18;
Lang , Irz . Wwe. , K 3, 6; Hormuth , S . J 7, 28;
Fiſcher , Anna , I. 4 „ 1 : Roggenſtein . Marie , I. 8, 4;
nyl , Jak . , M 2, 9; Feuling , Osk. , N 3, 15; Schwobel ,
Ad. , N 4, 5; Meiſel . O 5, 1: Markert , Paul , P 6, 14;
Hartmaun , Joſ . , O 3, 5: Hertlein , Otto , 5, 23 ; Gei⸗
ſinger , Hch , k 4, 10; Linder , Fridr . , k 7, 12; Elpper ,

Karl , G 3. 16;

oh. , 8 4. 10; Kuch , Aug . , 8 6, 17; Walter , Wilh . ,
7, 3: Bauber , Wilh . , 1 4, 1: Trautwein , Oskar ,

. 6 , 19; Popken , Anton , U 3, 20 ; Ries , Gr . , U 5, 21 ;
Reber , Joh . , U 4, 17; Disdorn , Peter , Eliſabethſtr . 7:
Wießner , Gg. , Lamenſtr . 19; Kieffner , . , Nuits⸗
ſtraße 16; Hammer , Max , Moalſtr . 8; Beckenbach ,
Karl , Pflügersgrundſtr . 23 ; Barreis , Ernſt , Gärtner⸗
ſtraße 36; Burkhäuſer , Frz . Stockhornſtr . 57 ; Brun⸗
ner , Peter , Langſtr . 75; Bühler , Magd . , Riedfeld⸗
ſtraße 78; Breiling Nachf . , Elfenſtr . 36 ; Dörr , Eugen ,
Bürgm . Fuchsſtr . 5; Dietrich . Karl , Riedfeldſtr . 86 ;
Gengenbacher , Karl , Gartenfeldſtr . 4; Geiß , Marie
Langſtr . 382½4; Hellfritzſch , Ernſt , Alphornſtraße 51 :
Heiler Nachf . , Waldhofſtr . 43: Kaiſer , Wilh . , —

—5
ſtraße 13; Kumpf , Karl , Mittelſtr . 118 ; Lipp , Frör .
Jean⸗Beckerſtraße 11 ; Lieb⸗Bartling, . Mittelſtraße 29
Mumpfer . Martin , Dieſterwegſtr . 83; Mſihlum, Jof. ,
Langſtr . 18s: Prägel , Wilß . , Draisſtr . 25 ; Schoſſo ,
Karl , Burgm . Fuchsſtr . 57; Schneider , Ludw . , Elfen⸗
ſtraße 15: Schell , Frz . , Mittelſtraße 62; Trautwein ,
Klara , Laurenſiusſtr . 23; Wirth , Aug , Lortzingſtr . 4.
Walter , Agnes , Alphornſtr . 14; Eyting , Emil , Langſtr . 72 ;
Becher , Valentin , Spelzenſtr. 18; Brunn , Karl , Ob. Cſignet⸗
ſtraße 18 : Braun , Anna, Kronprinzenſtr . 22; Becht , Cl. ,
Lenauſtr . 38 ; Beichert , . , Kobellſtr .20; Bordne . Balentin ,
Uhlandſtr . 12; Berſtecher , Robert , Käſertalerſtr .209: Dinges ,
Karl , Hochuferſtr . 57 ; Delp , St . , Kronprinzenſtr . 8; Ehr⸗
hard , Otto , Waldhofſtr . 4; Endreß , Karl , Uhlandſtraße 9;

edrich , Karl , Holzbauerſtr .4; Hammer , Joſ . , Ob. Cligne⸗
e 0 ; Keller , Konrad , Käſertalerſtr . 73 ; Lorig , Joſef ,

Lange Nötterſtr . 100 ; Menzel , Taver , Käfertalerſtr . 9/11 ;
Weickum , Wilh . , Stamitzſtr . 45 Döppenbecker Wilh . , Jung⸗
buſchſtraße 25 ; Ebert , Dankel , Beilſtraße 22 ; Fügen , . ,
Hofenſtr . 34 : Götter , Karl , Beilſtraße 11; Graßer , Konrad ,
Schanzenſtr . 19: Gengenbacher , Ed. , Akademieſtr . 13; Bad .
Küteramt , Güterhallenſtr . 22 ; Huttmann . Wikh. , Holzſt . 12;
Pfeiffer , Ludro . , Dalbergſtr . 18 ; Schlitter . Chr. , Grabenſtr . 7;
Schaible , Ludw . , Lulſenring 55 ; Kempf , Franz , Parkring
258 ; Albrecht , Friedr . , Lindenhoſſtraße 86 ; Bacher , Friedr . ,
Gontardſtr . 22 ; Beißwenger , Friedr. Bellenſtr . 54 ; Dörr ,
Friedr . , Meerfeldſtr . 51 ; Eckert, 8g. Ph . Emil Heckelſtr . 4a ;
Engert , Gg. , Windeckſtr . 11; tz, Chr. , Gontardſtr . 6;

Flöter , Otto , Emil Heckelſtr .
dammſtr . 41; Horneff , Leonh . , Eichelsheimerſtr . 29; Heldrich ,
Joh . , Lindenhofſtr . 30 ; Knühl , Chr. , Meerlachſtr . 41, Kaiſer ,
Joh . , Rheinauſtr . 12; Lacrolx , Emilie , Eichelsheimerſtr . 5;
Neuſer , Karl , Eichelsheimerſtr . 52; Röhnert , Zl . Bellenſtr . 62 ;

Spörri , Joh . , Bellenſtr . 42; Schneider , Joſ . , Eindenhoſſtr . 94 ;
Stkationsamt , Lindenhoſſtr . 15; Zipperer , Gebr . , Nhein⸗
dammſtr . 26; Adam ,

705
Seckenheimerſtr . 17 : Bader , G

Augartenſtr . 85: Bundſchuh ,
Bleh , Joſ . , Rheinhäuſerſtr . 29; Brunn . Hch. ,

tler , Joh . , Kleinfeldſtr . 23 ; Beißwenger ,
Wilh . , Traftteurſtr . 45 ; Bieberich , Ott
Därr , Seb . , Kepplerſtr . 18; Dikling , Adolf , Windmühlſtr . 9;

Lanzſtr . 41 ; B

SchwetzinEiermann , Joh . ,
162 ; Heß,Schwetzingerſtr .

Lazarus , Roſa , Kleinfeldftr . 85 ; Lilly , Bernh . Tatterſall⸗
ſtraße 7; Meyer , Paul , Seckenheimerſtr . 57 ; Michel . Joh . ,
Seckenheimerſtr . 120 ; Mulkorssky , Roſa , Rheinhäuſerſtr . 15 ;
Sperber , . , Seckenheimerſtr . 29:
Lanzſtr . 80 ; Gckert , J . Weldenſtr . 7; Dollmann , Joh. ,
Augartenſtr . 65 ; Bara , Peter ,
Frz . , Nheinhäuferſtr . 102 ;
Mebs , Gg. ,

ſtraße 148 ; Wulhauck , Valt
ufs Ne

Wilh . , Dürerſtr . 6.

Braun , Zoſ . — 25 8
17; Ern iebr., 8

merte 8, 9e ,
ſtr . 38 ; Höfer , 59. , Haupiſtr . 99 ; Kramp

Wwe. , Gichbaumſtraße 13; Laner , Adam , RNingſtraße 18 ;
Maſſinger , Anna , Hauptſtr . 7:

Unt . Riedſtr . 28; Höckel , Jak . Stollbergſtr . 18 ; Rihm , Wilh .
Oppauerſtr . 122 ; Sigriſt ,
Schäfer , frledr . Sandhoferſtr . 33 ; Mayer , Ena, Sandhofer⸗

ina , Gerwigſtr . 18. 2

Käferlal .

Eckert , Herm. , Krz . Manubeimerſtr . 3: Bef
Aeuß . Wingertſtr . ;: Georgi , Anna Wws. , Faſan

offmann , Eliſe , Mannhelmerſtr . 48 ; Heitzmann , Leopold ,
urze Mannheimerſtr . J8a ; Kämmerer , Peter , Auerhahn⸗
185 19 ; Maier , Gonl . , Marmheimerſtr . 3; Müller , Suſ .
we. , Ladenburgerſtr . 20 ; Wiſſenbach , Bernh . Wormſer⸗

ſtraße 13a ; Kiefer ,

ſtraße 33.

Schwetzingerſtr . 150 ; Schuhma
Wallſtadtſtr . 54 ; Schenk , Karl , Amerikanerſtr . 27; Schweitzer ,
A. Bwe . , Schwezingerſtr . 1721 . T Ad. , S

„ Heinrich Lanzſtraße 15; Wäſchle , Suſ . Wwe. ,
Rheinhäuferſtr . 40 : Zroirn , Fr. , Augartenſtr . 82 ; Ziegler ,

101 ; Fohmann , . , Rhein⸗

borſtſtr . 3; Schnetzer , Joh . ,
b. ., Ausgaſſe 42 ; Saum ,

Roſa , Friedrichsfelderſtr . 437
Heinrich

Nampenweg 3;

103 : Frei , Friedr . , ſperger , Barb.gerſtr .
Schwetzingerſtr . 66 ;Frg. ,

Seiz , Hch. , Heinrich

Saudhofen .
Ehrbächer , Mich. , Dorfſtr . 21 ; Guldner , Narl , degle⸗

Gaſſe 21; Größle , Ludw . , Hanſſtr .24; Müller , Jak . UI. , Kalk
baumſtr . 13 ; Michel , Ad. , Hintergaſſe 12 ; Rupp , mlb dehs

Neckarau . 15
Bing , Fr. , Schulſtraße 56 ; Baro , Friebr . Belforitr 2

Denk Franz , Schulſtraße 99;
mer“

ſtraße 7; Heidenreich , Ludwig , Fiſcherſtraße 1; Hu Mobtl
Schulſtraße 89 ; Koch, Suf . , Friedrichsſtraße 59 : Ma

Karl , Luiſenſtraße 59 ; Noll , Jakob ,
Katharinenſtraße 16;

riebrichsſtraße 93 95 ; Winkler , Jakob Wwe. ,
üutig, Karl , Dorfgartenſtraße 15.

Mheinau . 400
ilipp , Karisruherſtraße 6; Geißler ,

Bartholomäusſtr . 13;
With . , Zwerchgaſſe 1.

Blu
Lunt

traße 25; Riemer

1＋

Gr . Merzelſtr . 52 ; Vohnert ,
rauſe , Ernſt , . Aus der Karl und

chwetzinger⸗dcch,
aurik ,2 „ 68 ;

langung eines Preiſes iſt .

ger, Friedr. , Neckar⸗
e elferich , Gg. ,

e
gereicht werben .

Kramm , Mich. , Kronenſtr . 6.

Eiſer , Ph
Ruhrorterſtr . 75 ; Kell , Michael , Relaisſtraße 149.

Bekauntmachung .

ſtiftung ſind auf 13. März 1919 zwel Ausſtener benlin Höhe von je 300 & an hier wohnende , un
telte Mädchen zu vergeben .

unbeſcholtenen Ruf genießt , let
und nicht über 40 Jahre alt iſt und daß deren 82

n. in Mannheim gewohnt hat . Der Bräutigam

en nicht unter 28 und nicht über 45 Jahre alt ſein .
Brautleute müſſen deuiſche Reichsangehörige ſein .

Geſuche wollen bis 20.

Stiftungskommiſſion :
Waldhof .

Bartſch , Hch . Wwe. , Tannenſtr . 13: Baumann , . , * von Hollander .

Wachtſtraße 18 ; Vüchler , Ph. , Speckweg 57 ; Herold , Eva ,

Mannhelm , den 10. Februar 1912 . N

Fanny gafearp rn
Vorausſetzung zur —

daß die Bewerberin dresnicht unter 18 30

Sebruar 1019 anher 4

8

des ,

. , Alte Frankfurterſtr . 64 ;

Abendkurſe .

Kleideränderftube . P 6. 20,
Umändern unbrauchbarer Kleidungsſtüde *

ſachgemäßer Anleitunag . — Auf Wunſch 0
von —12 und —9 ur,EI

—

„ Markin ,
anenſtr . 25 ;

an den übrigen

Städt . Sparkaſſe Mauuheim .

Die Schalter der Städt . Sparkaſſe ſind mit 11
kung vom 17. Febrnar 1919 ab bis auf weileren
die Beſucher geöffnet an den

Samstagen von vormittags 8 bis 12 Uhr

Scheuſele , . , F 5, 15; Baudy , . , F 7. 11 : Grun ,

Amtiicne Bekangtetachungen
Die Oberſte Heeresleitumg hat miigeteilt , daß den

deutſchen Antrag bezüglich Belaſſung — * dem 1 2
1914 in die neutrale
von der Entente entſchieden worden iſt :

„ Die Beſatzungsarmeen ſind angewieſen , Geſuche um
Aufenthalt von Entlaſſenen in der neutralen Zone , die vor
dem 1. Auguſt 1914 dort nicht anſäſſig waren , zu geneh⸗
mi U wlr lie
— 71 —. —— durch wirtſchaftliche 3.

den Abſchnitt § in Karlsruhe im Benehmen mit der fran⸗
zöſiſchen Militärbehörde veranlaßt .

Hiernach müſſen alle Perſonen , die hier demobiliſiert

— und nicht ſchon vor dem 1. Auguſt 1914 in der nen⸗
len Zone gewohnt haben , die neutrale Zone verlaſſen ,

wenn nicht aus wirtſchaftlichen Gründen

Feudt . woird. Das Miniſterium des Innern glaubt
rund zur Annahme zu haben , daß die Frage der Aus⸗

nahmedewilligung von der franzöſtſchen Behörde nach der
ihr ertellten Anweiſung mii Wohlwollen behandelt wird ,
und daß Ausſicht beſtett, A bewiligung in allen

5 en , 1. Wesen dte Jerdährüngdbes we .
chaftlichen Lebens dies erfordert .

Unter demobiliſierten Militz
lichen Perſonen zu verſtehen , welche zur militäriſchen Dienſt⸗

des Krieges eingezogen waren und aus
dem illtärdienſt gleichzütig wann , endgültig entlaſſen

— — Lediglich hilfsdienſtpflichtige Perſonen und ungediente
ſturmpflichtige fallen nicht unter dieſe Militärperſonen .
eſuche um Genehmigung des weiteren Aufenthalts

in Maunnheim ſind beim Bezirksamt baldigſt einzureichen . 5
In dem Geſuch , das ausführlich zu begründen iſt , iſt
anzugeben :

1. Vor⸗ und Zuuame , 2. Geburtsort und Geburtstag ,
3. — 2 Wohnſitz vor dem Krieg , 4. Zivllberuf und An⸗

be jetzigen Dienſiſtellung , 5. militäriſcher
der Entlaſſung aus dem Heer , 6.

in der neutralen Jone .
Wenn für eine Anzahl von Perſenen die

gleichen Gründe zutreffen , kann das Geſuch für alle Be⸗

Salppiel
gemeinſam abgefaßt und eingereicht werden , zum

Beiſpiel von Behörden , Handelsfirmen , Induſtrſebetrieben ,

Tag des Zuzugs

Berufsvereinen uſw . durch deren Vorſtand , Inhaber oder
Leiter .

Geſuche zur Weiterkeitung an das Bezirksamt nimmt
auch die Kommiſſton der Auszuweiſenden , E 3, 16, Zimmer 8, .
entgegen .

Mundch können Geſuche auf dem Bezirksamt , Zum⸗
—5 Uhr angebrachtmer 51, in der Zeit von —12 und

peieſenigen onen , die die neutrale Zone verlaſſen ,
erhalten nach Aufſtellung der Liſten , das delht dat
24. II. 1919 , eine Beſcheinigung hierüber , Freifahrſchein . 195
ſowie Zehrgeld und Umzugsgeid für die — —— .
Maßgabe der früheren Beſtimmungen . Das Nähere wird
noch veröffentlicht .

Wer vor dem 24. Februar die neutrale Zone verläßt ,
wolle ſich im Bezirksamt , Zimmer 51, einfinden .

Mannheim , den 11. Februar 1919 .

Bazirksamt — Pollzeidirektion .

2

Große
Fahrnis⸗Verſteigerung

— — —
IV . Tag :

Dounnerstag , 13 . Febr . 919 , vormittags
10 Uhr und nachmittags 2 Uhr :

Einzelmöbel :
Schränke , Tiſche , Stühle , Spiegel , Kleiderſtänder ,
Kofferböcke , Waſchtiſche mit Marmorplatten und

Spiegelaufſatz , Nachttiſche mit Marmorplatten ,
einzelne Betten , Kiſſen , Deckbetten , Rauchtiſche ,
Sofas , Ruhebetten mit Decken, Seſſel , Schreib⸗

tiſche , Handtuchhalter und ſonſtiges mehr .

V . Tag :
Freitag , 14 . Februar 1919 , vormittags

10 Uhr und nachmittags 2 Uhr :

Vorhänge , Teppiche , Tiſchdecken , Steppdecken
U. a. m. Ne5 /

Georg Landfittel
Ortsrichter .

one zugezogenen Vecresangedörisen
1 58

rhältniſſe gerecht⸗ 5
ie

gatt 8 .
Nergg der Ager enheit wird durch

ühr Verbleiben

rperſonen ſind ſolche männ⸗

Sohn , Bruder und Schwager , Herr

schlaſen ist .

enſtgrad , 2

Statt besonderer Anzeige .

Freunden und Bekannten teilen wir die schmerzliche Nach -

richt mit , dass mein innigstgellebter Mann , unser lieber , guter

Fritz Kramer
Musikdirektor in Jena

heute früh auf der Durchreise hier bei seiner Famiſie ent -᷑

In tiefem Leide :

Frau Pepina Kramer - Bislin

Familie Kramer
nebst Angehörigen .

MANNHEIM ( D 1, ) , den 11 . Februar 1919 .

Die Feuerbestattung findet am Freltag nacheniitag 2 Uur ,

34²⁰

für die überaus grossen Blumenspenden .

MANNHEIM , den 11. Frebruar 1919.

Philipp Seemann

Charlotenstrasse 8.

Danksagung .
Eütr die visten Beweise herzlicher Teilnahme bei dem schweren

Verluste , welcher uns betroſfen , sagen wir Allen innigen Hank, sowie

2z. Zeit in englischer Geſangenschaft , nebst Rinder .

Familie H. Freudenberger

1S

18

Damen - Frisler - Salon
0 6, 5 Gustel Elsbach Tel . 3117

empliehit sich im Kopwaschen , Erisieren , Haar - und

Schönheitspflege . 4482

Privat - Handelsschule

V . Stock
Mannheim , P3 , f

Planken , gegenüber der Hauptpost .

Farnsprecher 17892 .

Gründliche und praktische Aus·

bildung für den kaufmännischen

Berui . VaRE

Tages - und Abendkurse .

Man verlange Prospekte .

Wo kann Akademiker

fechten .
Zuſchriſten unter Fl. H. 38 anf
die Geſchäftsſtelle .
Ein Nox ( Hündin

zer kann denſelb . vorm .

Empfehle mich zut
Ausführung
8 ſämtlicher
Renaraturen
ſowie Umſtellen von

Orcheſirſons , Spiel⸗
uhren , Sprechapparate
51 etc. 54715

* Aufträge nimmt an ;

flenn , fbeinhänserstr . 77
5 Fernrui 5304 . 15

für Privat , zu mieten geſucht .
5478 R. 13 , l .9 2

Peugton Scwarzwaldhan
E 2 , 4A —5 572

Mittageſſen Mark . 60

Abendeſſen „ . 40.

1Maubrauner PiaschU
zugelaufen . 5461

gchreipmaschinenbänder
und

Kohlepspiere
liefert vorteilhaft 241a

Otto Zickendraht
Büro - Einrichtungen

een 180 . 0 7 , 5 . Aanmnen Kehler ,P 65 2.

[ C . Dragt ,

Der rechtmäßlge 1

v. —12, nachm . v. 3 Uhr ab
in T 6, 19, 1 Tr . r. abholen .

5455

Statt Karten .

Bektannten und Freunden die traurige Mit -

teflung , daß meine gute Frau , Mutter , Oroſmutter ,

Schwester , Schwägerin und Tante 5413

Nesina Neichert
geb . Blumenschein

Montag abend nach schwerem Leiden sanfi ent -

schlalen ist .

Mannheim , CLulsenring 86) , 12. Pebr . 1919 .

Die trauernden Hinterbilebenen :

Eduard Reichert

Phil . Ehrhardt geb . Reichert

Die Beerdigung findet Donnerstag , 13. Febr . ,

nachmittags ½3 Uhr von der Leichenhalle aus statt .

Das Seelenamt ist Dienstag , den 18. Februar um

1 Unr in der Liebfrauenkirche .

FroſeHoſnerfelkrnn
Montag , den 17. Febrnar , morgens 9 Uhr
und nachmittags 2 Uhr anf dem Lagerplatz

A . Diemer , Dalbergſtr . 29 6450

Hauholz alle Dimenſionen , Gartenpfoſten ,
Meter⸗Latten , Gartenhaus , Stangen , Fenſter ,
Türen , Tor , 2 Wagen , 3 Treppen , 2 Winden ,
eine kleine Partie Bord , 3 Partien Zimmer⸗

ſpäne , 3 Partien eiſerne Fenſter , 1 fahrbare

Holzſchue zma' hine, 1 Dezimalwage , 1 Bett ,
1 Roſt , 2 leere Bettſtellen , 1 Hundshütte .

Am 29. Mai 1918 wurden im Lokal N 4, 19 durch
Herrn Ortsrichter Landſittel gel . einer 5235⁴

Versteigerung
2 chm. Schalen , 6 Moccataſſen und ein Photo⸗Beſeucht⸗
apparat mit einer Anzahl farbigen und gewöhnl . Platten

Herren Gramlich , Schutzmann

an meine verſtorbene Gattin — möchte ich mit den
Käufern verſtehen und bitte um Adreſſe⸗Angabe an

Brinkstraat , Baarm ( Holland ) .

N 77 50 525

5452

besonders billig , 123

Hartholz
Buchen und Eichen

ffür Hausbrand

Zentralhelzung
Industrie

Tannenklötze , Bündemolz

Kohlen - Bender
Fernruf 224 Neckarvorlandstrasse 31/33

bis 12 ldr
vub

5
—953

is 12 Uuhr und von 2 bis 5 Ubr .

7.
r

Briedr . Schlecht . 2

dwerker (eigenes
Jdſ0 dachec. 28 25

oom Land , zwecks

1JSwecks Rüekkaur dieſer Sachen — gells Erinnerungen lebſten
e. Pante . 58 .

deSee

TUaten. in Engl. .

Angebote unt .
die Geſchältsſtelle d.L

ertell

200 Zeutne ?

abertal
offerlert mit Mk. —41
Waggon Köln .

AbrmnHitlerkadlg
vor Ankauf

meines geſtohlenen 80
Handwagens wiſ

gewarnt .
71*Mittagsblat

ſucht mit Fräulein , am

Heirat
beguch 1riften m
r . U. 20 an die Geſchil⸗
ſtelle dieſes Blattes . ,

Neirat
Junger Mann in lad

en Natutſte
ſucht Lebensgefährtin

Welcher ebelgefinte 25
in

—5 Poſttion würde
Mädchen , 28 Jahre alt ,
v. gutem Gemüt , mitte
dunkelblond , z. Jr Kug⸗
beſſer . Hauſe , ein Aandehzufriedenes Heim 9 55

m. Vild erm
1. . L 144 d. Geich4

Mittl . e
kalh. , wünſcht mit haal
gäuslich erzogenem

FHalrst ,
im Verbindung A,
Vermögen erwünſcht . *. 100
eptl . mit Bild unter O. 1¹

Staatl . gepr . Lehret 4
landspr . ) ert . gründl . 72

ei
Leichtfaßl . Methode ,f18 bale beſte 4 50

25
Oberſekundaner ö

nbe
Modiäz- Je
an Sextaner und Qus⸗

Lergkeng 1,50 pro 87. 7

aeeee
Student erteilt Mae

Im Lateig. 0＋unt . O.

eeeeeNachhilfe u . Beeg
der Elausaufgabbeh

Ven . .
die Wacheſ. d Bl. a.
Rechtsanwalt erteilt

1
Tanbeieitung f. l

äheres nach mün
ſprechung . Meldu
N. 6s a.

ade anen

—

—

—

—
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Engel , 8

Jaderig
Vermittlerin.

iges , tüchtiges

Eniehe

Seeee General- · Anzeiger . ( Minug· Auagabe . )

% % õͤ „„ „ „„ „ „„ „ ο

kur sofort gesucht .

chlosser Nonteure Il.

Dustu. Weinpressenhan
Gefti. Angebote mii Angabe

Tadggeit, des ſrünesten Eintrim - Termins , sowie
Gehaltsansprüche , nebst Teugnisabschrinen

inter F. W. G. 615 an Rudolf Mosse , Franlturt a. N.

ElAk
der bisherigen

—9—. eeeeeeee reeeseee
F

Dir ſuchen einen in det Anwerbetällgtelt beſtens

erfahrenen Herrn
Nachfolger unſeres gefallenen Manuheimer— — Hertn Maſor Oroos .

Teutonia
cherungsaktlengeſellſchaft in Leipzig .

10¹

Für unsere Spezial - Abteilung Putz , vor -

Facdens in destem Oenre , suchen wir zum
gen Eintriti Ja54

1 . Verkäuferin
in
welche schon gleiche , langfaährige Stellung

ersten Spezlal - und Kaufhäusern nach -
eisen kann . Ausl . Zuschriſten mit Bild ,
eugnisabschrinen u. Gehaltsansprüchen an

l. entant & Co. , 0 3 5
5 2

Fallg O E1⁴¹

Abonnenten -
kquisiteure

Propiſion geſucht .
edote unt . O. M. 483 an

NeelNoſſe , Mannhelm .

Bau- und

Möbelschreiner ,
nach Zeichnung voll ⸗

u. 2

belt kann , für dauernde

.
Sofort gesucht .

Se 5 von 3 bis 5 Uhr

0 Architekte Meulte 6p. 8402

Trln
Cbbsden Betz

onsgeſchäft u. Bau⸗
beaglete. Mannheim , B 8, 3

b.—
Aockarbeiterin

da
Nr ud , auf ſofort oder

heſucht. 5⁴05Sechober , 2 7 . 18 .

. und bürgerlſche
„ dew. Ummer- dad

Uamüchen , Hinderttäs-
Fanshaltern . Maustz-

5555
1, 12,

— Lohn und guter
70 per 1.
2 22, 1. St . 9

PFut

de fur loſot tüchlige

ſomie

Linddelurk
b
Een Wanmann

u. Nodſtraße
Tuchmige

5
an nſpr. u nt . fi .
8 —

8
5391

dang Srandhun, in dtes
5416

umenDer geſucht.
llen Heinr . Lanz⸗2 St. r. von —7 .

6.

ö
für Samsta

Radchen
zur Führung des Haushalies ,
welches Liebe zu einem Ijähr .
Kinde hat , bis 15. Februar
geſucht . Familienanſchluß .

W. Walter , Friseur

Waldhof , Oppauerſtraße 10.
5362

Salständige

Taenateernnen F
ſoſ . geſucht . A 2

e
1

modernſte Damenkleidung
* W Tage ins 2
ucdthegnewoldſtrahe 18.

chrifttiche Mebenarbeft .
die Geſchäftsſtelle d. Blattes .

mit allen Arbeiten vertraut ,

Weiniokal oder Bar . 5358

lan die ensentkde

ſucht ab 5 Uhr
Ael. fessel

Tantun ballum
0

Schöabeitzpfleger
ſucht auf 1. März Stellung .
Gehaltsanſprüche nach Ueber⸗
einkunft . Zuſchr. u. G. O. 41
an die Geſchäftsſt . 5400

guchhalter
23 Jahre alt , in doppelter
ital . und amerik . Buch⸗
führung , Korreſpondenz .
Stenographie , Maſchinen⸗
ſchreiben . Regiſtratur uſw .
durchaus erfahren , ſucht
Beſchäftigung .
erbeten u. H. B. 54 a.
Geſchäftsſt . ds. Bi. 8151

Schreſdgewandler , junger
Mann wünſcht 5274

Angebote unter E. R. 92 an

Selbst . Galvaniseur

iend auf gute Zeugn . , ſucht
Angeb . unt . O. Z. 80

an die— 22 ee

Fräulein
ſucht Stellung in beſſerem

Zuſchriften unter G. B. 27

A 7 Madchen , ſucht
auf 1. marg Stelle z. ſelbtönd.
—5 d. Haush . in ruh . 46auſe , bei nur erwachſ . Per
Oberſtadt bevorzug . 5367
Zu erft . M 3, 1, part . rechts .

Gebiſdete Dame

welcher A Perfekt
tenogt. , ScregBuchhaltung . 54539

Gefl . Angeb . unt. H. 5 57
an die — . Bl .

Astöck. Haus 5
3 u. 2 Zim . ⸗Wohng . zu perk .
Preis 52000 M. Angeb. unt .
G. W. 47 an die Geſchäftsſtelle .

Röchin
die auch Hausarbeit über⸗

nimmt , zu kleiner Familie

gegen hohen Lohn auf 1.

März geſucht . Näh . 5436

Ooetheftr . 8, 3. St .

Alleinmädchen
das kochen kann , per ſofort
oder ſpäter geſucht . 5437— . 3 , 1 ll .

SGeſucht wird zum 1.
Mar!eln tüchtiges

Alleinmädchen
Charlottenſtraße 9.

Feldäg .ehrt Mäschen
welches etwas kochen kann ,
möglichſt ſofort geſucht . Ca54

Butter Ronsum
8 , 18a .

Zuveriässige Frau
zur Führung des Haus - ⸗
halts tagsüber ſofort ge⸗
ſucht von Herrmann , Secken⸗
heimerſtr . 47, 2. St . 5399

Tuchſeger Lraues Naachen
für kl. beſſ . Haushalt geſucht .
E 7 . 2, 1 Tr . rechts . 5454

Ordentliche Monatsfrau
Mittwoch und Samstag vor⸗
mittags geſucht . 5378
Molitor , Spelromtenſt 5 UI.

Unabhängige

falhele Moaalste
zu einzelnem Herrn zur In⸗
ſtandhaltung der Wohnung

delan 2 Stunden täglich
ngebote unter O. 1425

an die Geſchäftsſtelle . 8504
Saſehtene Monatstrau
1

ene
Stden . täglich odere en das

320
nähen u. flicken kann ,15ſtäh. B 5, 17/18 ll .

neinuiche Monatsfrau
für tägl . —11 Uhr vo
Hamm, Hch. 3 8¹ ,

mne ee
Pulzfrau

8 5435
Geſchwifter Frank, C 1, 17.

Saubere , ehrliche

• 55

Pufzkrau
zum Reinigen der Büro⸗
räume ſofort geſucht . Näheres
D 7 , 14 parterre b18510—12 Uhr vorm .

Saubere Kaschfrae1 mal wöchentl . geſ .
Poeiſch , Alademieſtr . 10 Ul.

—
005 Bächer . Beſichtigung

427 du verkaufen . Näheres bei

Fischer , M 4 . 5.

Haus - Verkauf
Bürgermeiſter Fuchsſtr . 37.

Bedingungen günſtig . Der
erſte Stock iſt bezlehbar . Er ⸗
frag . b. Karl Hormuth , Bau⸗

meiſter ,

rN
10. 5335

mit Laden , 155 erhalten ,
in der Schweßingervorſtadt ,
jeder Stock 2 mal 2 Zimmer⸗
Wohnungen zu 45000 Mk. zu
verkauf . Angeb . unt .O. X. 48
an die Geſchäftsſt . 5417

Ausstattungsstücke aus

nenrschafffichem Besitz
wegen Sterbfall an Private
prelswert abzugeben : 4 Paar
neue werleinene Vor⸗
hänge 3,20 Mir . mit reicher
P0oſamenterie nebſt Tif

e ſüt 24 Perſonen , wel
＋ — Deſſin , 1 votnehmet
elektr . Lüſter mit 4 Lampen
kompl . , 1,70 Mir , hoch, einige
Oelg emälde u. Radlerungen ,
Ebrhard & Böcklin , 1 Dors⸗
Prachtbibel ſowie verſchied .

erktags —8 Uhr b. Guſtav
Mayer in Neckaran , Kalſer
Wilhemſtraße Za,

Marktplatz.
I. U. - tür , Klelderſchränke ,

leiche Betten, 5332
üchenſchrank ,

1 Schreibtiſch , 1Kinderbett
1 Plüſch⸗Teppich . 8Rennert , I 3, 9,

Pol . Kinderbeltſtenſe m

Matratze , 8545
1 Leiterwagen ,
1 Schaukel , 1 1

5

den⸗Hut , Größe
zu verkaufen

Jaeger , Käfertalerſtr. 17.

fannanan
Luxus⸗Apparat , trichterlos ,
mit Plattenſchrauk und über

100 Muſtkſtücken preiswert

zu verkaufen . 254

Anzuſehen nachmittags ab

5 Uhr bei
Kausen

Rich . Wagnerſtr . 28, 3. St . lks.

e tannene
4,50 m lang , 62 em breit ,

t

1bee Bänhg. 50m lan

4 große Kochtope
u verkaufen . Näh . Tel . 2682

Egeüſte. 8,4 . St . Langenbein .

ſ rönsesd . Balil -Bluse
kanke Figur, und 1 Paar

Gr.30
6, 30, pt. Its . 5405

Npenglerel -Flaichtung

upenrein , weißen Stein ,

1 Speisezimmer
eichen geſchn .

1 Schlafzimm . weib

1 Küche Pfchpine
Bieles Zubehör weg . We
ſofort zu verkaufen . 8868
Nummel , Käfertalerſtr . 81, W.
8 — Nr .B8, einf .
hohe Form , 1 Paar Kn⸗
valleriestiefel , Nr . 42,
1 Militärmütze , ſtelfe
Form, Nr. 57, z. v. Anz. n . 5 U.
ab. Müller , Traltteurſtr . 23ll .

Gelegenheitl
Hocheleg . moderner

Damenpelzmantel
Scalbiſam , Gr. 42/44 ſehr 175zu verk. Angeb . u. B. R. 1
an die Heſchaſisftelle T588

Llher , 2 . maanNr . 29 ** 30,
4 . B. U5429 I . 1.

4 Zittmerb ven

˙ verkaufen . Laſchinger ,
3, Ga, parterre . 5440

Kleider
preiswert zu verkauf . darunter
neues Jackenkleid , 1 Tuch⸗
kleid , braunes Mantelkleid

für ſchlanke mittelgroße Er⸗

ſcheinung. 5373

Hürnberger
N. 2 , 9 , 3 Tr .

Rlauier
ſchwarz pollert , in tadelloſem
Zuſtande El4t

Zu verkaufen
Baner , Jean Beckerſtr .5, II. r.

Für Brautleute !

kine zchone Pluechgamitur
(rot ) , beſtehend aus einem
Diwan und 4 Seſſeln , ſowie

Ae Napen-Wahlmazclne
Knoche , Neckaran , Schulſtr . 53
Telephon 2496 . 5340

Tanlechibantriag
verkaufen . Zu erfragen 5
der Geſchaseu 5360

2 Chaiselongue
Diwan 8854

la. Arbeit u. Stöff , zu vert .
Herrmann . D 5, 11 part .

Eleganter weißer

Kinderwagen
1 verkaufen . 5371

HHöger , I . 18 , 2 , 3. St .
Konfirmation !

Schwarzer Kleiderstoff ,
ſowie ein ſchwarzes Tuch⸗
koſtüm für 18—20 jähr . 5364

Fette , Meerlachſtr . 3, 4. St .

Fleganter Herren -Gebpell
( Perſianerkragen , ſchwarzes
Tuch) , Friedensware , faſt nen .

u verlaufen .
olliniſtraße 12a , 1 Treppe .

Zu verkaufen :
1 Kinderwagen ee ,1 Kinderklappftuhl

Apparat
1 — Zink⸗Waſchwanne
1 Keinet lertiſch
1 Kinderſtühlchen
1 Banerntiſchchen
alles gut erhaltrn . 5389

„ Pagelsohn , H 1, 5

Dahr . Fahrrad

5836 Ju erfragen Zabel , 8Mergelſtr. 3, 2. St .
Ein noch —

Musikwerk
mit Nevolverelnſatz , Marke
Phinpp⸗ & Söhne , preiswert
zu verkaufen . 5395

Oskar Eder

J . Adler “ , Brühl ,

Brammonhon
5105

24 Ae 92 357
4 r
1 Tr .

—Sct mener
Kinderklappwagen

mit Gummibereifung , preis⸗
wert zu verkaufen . 5431

Verſchaffeltſtr . 15, 2 Tr . r.

Weifh. Kinderspertwagen
Breunabor , zu verkaufen .
Rheinhäuſerſtt . 3, 3. St . 5411

FArrad
mit Wummiberelfung zu ver⸗
kaufen . Waunn , Skockhorn⸗
ſtraße 30, 2. St . 5900

Em großer Nür . geſtrich .
Schrank ſowie ein mittelgr .
Itür , pol , Wäſcheſchrank erb⸗
ſchaftshalber zu vert . 5441
von Bisebau , Langerötterſtr .

Nr . 34 , 1 Treppe rechts .

Gelegenheitskauf .

Planine
faft neu , tabellos erhalton ,
mod . Ausſtattu 5

in Eichen
von edelſt . Tonflülle , Fiene
ware

vu Mk . 2300 . —

e 20, parterrs vechts .
u verkaufen . Näh . Damm⸗ 10

Für Braufleute
lieiere als Speialität :

flelln-, Jpelse-, Schlafmmer und

Nächen-Tiaichtungen
in flamisch , barok und alideutschem Stil

Fabrikniederlage der Fa . Seb . Herbst
Möbeliabrik und Bildhauerel .

Ausstattungs und Verkauisraume

D . Bantel , 2 25 77 .
Oeneral - Vertreter tür Süddeutschland .

N4g . KAK

Cbsa

12datege Hoisesunen!
a

für 8
elektr . Antrieb, ſawle

kaufsgeſchäfte ,

halten , ſowie

I

zug 1 günſtl
800 nfragen erbeten

Me

erſonen , 1 Schublade , für Kurbel⸗ und
5 r Scheck⸗ und Ouittungs - ⸗
bdruck eingerichtet , daher beſonders geeignet als

Kellner - oder Kafſfier⸗Kaſſe
2 allerneueſte

wenig gebraucht und wie ſunkeinngelnen—

uhne Kurbel ( wird nur dur
tigt ), beſonders geeignet als Büfettkaſſe für

Hotels und Reſtaurants oder als Ladenkaſſe
afür jedes offene Verkaufsgeſchäft , wegen Weg⸗

zu verkaufen .

da dleſes eeele

peege

ir größere Ver⸗
auart , nur ſehr

gentae
Taſtendruck beta⸗

unter G. K. 35 an die

Kleine Aushängkasten
1 Kinderſtuhl zu
5470 Fleig , Q 4, 18 .

1 Paar gebrauichte 5469
Damen- Schlittſchuhe

Nr . 24 2 Paar Herrn - Schlltt⸗
ſchuhe zu verkaufen .

Näh . Moltkeſtr . 4p .

Nähmaschine

wie vertauſt 5475
K 4 , 16 ,3. St.

dan deue Alttarscabe
43 , 1 Entlaſſungsanzug ,5 1 5 ee Nr. 44

vernickelt , 1 Paar Schlltt⸗ eim
ſchuhe Nr . 40, 12 leinene
Stehkragen Nr. 41 zu verk .
( Nachmittags —3 Uhr. 5445
König , D 4 , 17 , parierre .

Sofa und Schlittschube
zu verkaufen . 5422

Harimann , I. 13, 6, 8. St .
I Schwars . Samt -

ut und 1 Trauerhut

2 3 9
zu . Sulzer ,

Str . 433

Pian
neu )faſt

zu
0 8. Stock .

Fußbetr .Iindssdle
bel ſen

wie älteres Ranapee
preiswert abzugeben . 5439

Baier , Gärmerſtr . 49 ll.

55 1 tsaufg . einige
1000 Bg. 50unlinlert , ſow. dazu gehörige
Kuveris zu verkauf . Walter ,
Mannheim , B 5, 9, IV. St .

10ſede Maschnommode
blauf , für Friſeur ge⸗

546445—5 zu verkaufen .
ut , U3 , 13, part . lts .

( Wanderer 15) , ſehr gut er⸗
halten , preiswert abzugeben .

1· Od. - Famlllenhaus
zu kaufen geſucht . 5982

Ausführl . Angaben unter
Q. L. 36 an die Geſchäftsſt .

Baugrundstück
wohnhaus in guter Lage
Mannhelms oder nächſter Um⸗

gebung ſofort zu kaufen ge⸗
ſucht. Ausführliche Angebote
unter H. M. 62 an die Ge⸗

ſchäftsſtelle erbeten . 5469

Zwel tadellos erhaltene

gebrauchte
Schrelbmaschinen

zu kaufen geſucht. Angebote
zu richten 18 550F. W. 22 an

le Geſchäftsſtelle ds. Blattes .
Angabe des Syſtems und
Preiſes , ferner wo und wann
zu beſichtiigen erbeten . 5340

AalepdeleneLaale
u kaufen geſucht. 89 45 en
1 ankl ,D 2. 4/5 .

„ Fl . zu kaufen
7255 Ing. unt. 0. R. 42

an die Heſchlſteſtele. 5402

Hugkafle
4 95 t.zu kaufen 9

1 87 4 , m. Et

Asrhese B . Aad
67

1151 große Perſon , neu oder
u kaufengetragen ,

25505 ob 95
Wirt

für Vills oder Einfamillen⸗⸗

bulden 1155
und Bfiliankring

zu kaufen geſ . Gefl . 9
—dote erbeten unter H. FE .5

an die Geſchäftsſtelle . 8447
4 eln ſehr gut er⸗

54⁵8ltener

einderwagen
be bevorzugth aus

erem Hauſe .
ngeb . mit Prelsang . unt .

H. J . 95 an die Geſchäſtsſialle .

Bücher
— u. ganze Bibllothek .
kauft Herter ' s „ 18 .u. Buchhandlung , ＋2Telephon 2242 .

Helgluftmotor

feines Zink

b . er wer
Hadenla-Merze, Mannheim .
Wuf erhaltener Kieſder⸗
ſchrauk 30

kauf . geſucht . 5443
ſtrrmaun , C 3, 4.

7
Sebrauchte , jeboch ſehr 55erhaltene

Schreibmaschine
Continental oder Underwood

. ete geſucht . Angebote u..K. 132 an die Geſchlfisſtele . in

Uabelmaschige
auch kombiniert mit Dickten⸗
maſchine zu kaufen geſucht .
Berger u . HKittmann ,

„ 6. 54⁴
Jeharfer

Machihund
gesucht .

oadeche Ksphal l

bementwarenfabrik b. K.
Mannhelm - Industriehafen ,

Diffenestrass 10 b.

Möbl. Zimmer
wit 1 u. 2 Betten in allen
Preisl . vermieten durch
anng . onnungs⸗ Centrale

— 1 9, 1 Tr . D 8. 5476
Für 2 ermietet koſtenlos

Meerlachstr . 4
Schön möbl . , heizb. Zimmer
ſof . zu verm . Budde. 5442

An runige Lenfes VIn

4 mer mit Zubehsi und
Heizung zu verm .

Ang . u. O. H. 130 4. Oeschst .
B5FFCCo

Vermietungen
von

Wohnungen

Aden
Magasinen

Fabrikräumen
vermittelt

Immobilien - Büro

i & Sohn

0 1, 4, Breitestr . Tel . 505
( Gege 180. )

Ca. a % qm
e

m Seltenbau u. ca. 65 qm79Sonterrain , gute Stadtla
1. Noril zu vermiet . Gefl .

Misa

85 Uu .C. R. 42 f. d. Gſceſeſ a

J große, kockene Koſler

Eine Brauerei
in einem badiſchen Lan

5 bäulichkeiten, jedoch ohne
＋ ee mit guten Ge⸗

elelsanſchluß , iſt alsbald

für andere Zwecke zuvermieten .

Gefl . Angeb . unter N. C. 2860 an Haaſen⸗

5 Vogler . . ⸗G. , Frankfurt a, /M. 6E110

5 Frühere Wiriſchaſtslokalitäten , parterra , ſür 5
L 25 0

Büro - Räumlichkeiten
fehr geeilgnet , in der Nähe des Theaters , ſind boldigſt —
unter günſtigen Bedingungen zu verpachten . 8

NMähores bel 854 f

Gebrüder Rofmann , ugudit ;
Friedrich Karlstr . 14 .

8
EIIEe

Ruhige Familie mit 7 Jahre
alt. Kinde ſucht 2 Zimmer
und Küche . Neckarſtadt
bevorzugt . Angeb . unt .B. F. 6
an die Geſchäftsſtelle . 5060

Lokal für 5
Wein - Restaurant

oder ähnlichen Betrieb , mit
Einrichtung in beſter Lage
der Stadt zu vermieten .

Angebote unt . P. V. 124 an
die Geſchäftsſtelle erbeten .

Werkstan ;
als Lugerraum zu ver⸗
mieten. Kobellſtraße 13.

eleltriſch Lichtanſchluß , Nähe
der Bähn Neckarſtadt als

ragerräume
per ſofort zu vermieten .
erfrag . vormitt bei Schns2

17, 11.
0

meine moderne
. -

ohnung um. ab5?

Geſch
u. O. F. 128 au die

Geſchüftsſtelle ds . B1.
ANus deſeßtem Webſer dus⸗

eee hepaar lucht137
1lene Iunn

und Küche . Angebote mit
unter Q. A. 26

an die Geſchäftsſtelle .

Mödl. Zimmer
mögl . m. Klavier p. ſofort 20mieten geſ . Ang . u. H. K. ö
a. d. Geſchafreft d. 3. 8260
Einfach möbl. Zimmer

von Fraulein ſofort eecenAngebote unt . TI.

Tausche

25 Oſtſtadt geg . —8

paar ſucht ſofort oder ſpäter
—8 Zimmerwohnung

und Küche

ah Hauſe. 5⁴09

25chriften u. G. U. 48
an 3 — eſchäftsſtelle ds. Bl .

Eine Wohnung
Jon - 6 Zimmem

im Stadtinnern , leer oder
möbliert , wird auf 1. April
oder ſpäter von kinderlo

—Familie geſucht . Gefl .
ebote unk. Z. O. 64 an die
eſchäftsſtelle . 4920

17/merpoöbaang
ſofdrt oder 1. März geſuchk .

Angebote unt . G. D. 29 an
die Geſchäſtsſtele . 3383

tte J Tmef f. Ache
mit auf 1. April ,

. —5. S ähe R 7, Ring⸗gee bis Bahnhof oder
Nähe 5438

v. 49 an die
Geſc deltele ds . Bl .

Lecrgs Limmer
helzbar , zu Bürd u. Lager⸗
zwecken geſucht , Nühe Bahn⸗
dof oder Hauptpoft . 1
bote unter G. J. 34 an die

1
d. Bl . 5380

flür „ anen , ge⸗
eignet , mit Wohnung Zu
mieten 1 25 180 Kauf
elnes beſttehenden Geſchäftes
oder Uebernahme ein . Filiale

die Geſchäftsſtelle . 8444
unges , kinderloſes Ehe⸗

Solfder Herr jucht öe42

möhllertes Zimmer
yer ſofert. Angebote erbet .
unter B. J. 84 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle ds. Blattes .

5811Herr ſucht für ſofort

möbl. Zimmer
Angebote unter F. H. 8 an
die Geſchäftsſtelle ds. Bl .

Mabten. Taners
in gutem Hauſe ſucht Berichts⸗
aſſeſſor Krall , Rheinauſtr . 19.

Mühlger Herr ſucht

fal, Badl aner
für ſofort . Ang .
an dle Selchltsnele . 6508
2 Dehte, leere Timmer
1. oder 2. Stock , für ruhiges

Privat - Bllro
ohne Parteienverkehr , gegucht.

Stadtinneres .
Angebote unter HI. 141

29
die Geſchäfteſtelle ds. .

Suche auf I. Maf eine

aete Uirtschalt
tetwas Räumlichkeit dabet

in Zapf oder in Miete . Kau⸗
tion kann geſtellt werden .

Zuſchriften unter H. E. 38
an die Geſchäftsſtelle . 5448

elle
Werkstalt

u mieten geſ . Gefl . Angeb .
G. T. 44 a. d. Geſchſt . 5407

Aui dem Lindenhof
möglichſt hellen Raum , 1.
Stock , für Büro , an der

gefucht.
Angeb . unter A. B. 102 an

die Geſchafteftene NI19a

Wer leitt fül. 200 A.
Lden pünktſiche 8ngebote unt . „ 381 an
die Geſchäftsſtelle . 5375

Wir suchen
auf ein Haus in guter Ge⸗
ſchäftsl . in Ludwigshafen eine

J. Hypotheke .
Amtliche Schätzung 94140 M.
Dreifuss & Fiseher .

Telephon 1418 . E54

Smeraterm Hamehlasche
im Schloßgarten verloren .
Inh . : Geldtäſchchen , Taſchen⸗

7½ Mugealae . 5425
zugeben

gegen
ute Be⸗

lohnung L 2 . 4 Krr .
Am 10 . HN 9588
Bahnhof (unterführung) bis
Meerlach⸗ Gemme
ſtraße eine Itosche ertoren
Begen hohe Belohnung ab⸗

geben bei Leſſendorf , Mer⸗
ſachſtraßhe 417% UI. 5478

Wolfshund
welblich , enklaufen . Lca

Bor Ankauf wird gewarnt .

Wlederbringer erhält Be⸗

lohnung !

Uhrenhaus Krautnicht 5unter G 33 an
ſchäfksſtelle ds . Blatt . 9977T 1, 3. — Telephon 377

gelucht .

Fabrikanlage
mit Sleisanſchluß zu kaufen oder zu mieten

Hngebote unter D, Z. 122 an dle Se⸗
ſchäktsſtelle dieles Blaftes .

zu mieten geſucht .

——

Grössere Werkstalt
mit Hof, zur Fabrikation geeignet , ſoſort oder per 1. M

H . R . Ungerer , Börse , Zimmer 28.
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Naljonal - Theafer
Mittwoch , den 12. Jebruat 1519

Bei aufgehobenem Abonnement 337

Der Celdschmied von Toledo
Anzang 6 Uhr Hohe Preiſe . Ende 9½ Uhr .

Künstlertheater „ Ap0Oolle “
Heute Mittwoch abends 7 Uhr :

Die Dollarprinzessin .
mit Erl . Helene Schütz als Oast in der Titelpartie .

Donnerstag : LmIIOa

— eee eeee ＋

Schlachten-Panorama
D 2 , 15 , Kunuststraße .

Neu ! Neu !

Die Schrecken des Rrieses
1813 — 1918 . 5040

m⁰ e unanrEarrEares

Cafeé Frledrichshau
J 1, —1 Mannheim Breitestr .

— —
Tüglich ab 4 Uhr

DKONZERT
des Künstlerinnen - Orchester Wohlrab

unter Leitung der

Violin - Virtuosin Fräul . Marie Wohlrab .
22924„
Morgen Donnerstag

aens .

Deeeeeeeeeeee
25⁴

„„„„„

Ane ehem . Schüler des

Zymnasiums werden

höll . gebeten , sich am

Miuwoch abend 6 Uhr

c . t . im Ritter zu Heidel -

herg einzuſinden . 5351

J. A . Bitterich .

Tanzlehrer
gesucht

der jungen Mann in einigen
Stunden tanzen lernt .

Ang . mit Stundenzahl und
Preis erbeten unt . D. R. 67
an die Geſchäftsſtelle . 5210

IXILIILLLLLILLTLLLEEUAnnZusssesres8esrsen
N MNeNNnanAaA

Mannheimer Volksbünne.
Leitung : Heinrich Lorentz

Sonntag , 16 . Februar 1919 , e 7 Uhr
im Casinosanle , R 1, 1

KRKomiesse Gucker !
Lustspiel in 3 Aulz . von Schönthan und Koppel - Elifeld .

Karten : Mk. . 50, 2 —, . 50, . 80 im Zigarrengeschät
Herzberget , P b, 1 und E 3, 17 und an der Abendkasse

½7 Uhr . f 5419

eccereerfer

Tei . 4325 .

in der Tragödie

as Gerücht
Kriminal - Drama in 4 Akten

Eine Treppe zu hoch
Reirendes Lustspiel in 3 Akten

der comersee
Herrliches Naturbild .

Kelchskaneraden
die ſich für

Heimat⸗ u. Grenzſchutz 9
verpflichten , melden ſich bei

Infanterie⸗Negt. 70, Thale (Harz)
Holel Hubertusbad .

Uniform und IIIIlitär - Papiere mitbringen .
Fahrſcheine anfordern .

Mobile Löhnung nach Dienſtgrad , 5 Mt . tägliche Zu⸗
ſage vom Tage der Verpflichtung an, eventl . Treuprämie
50 Mk. monailich ſteigend bis 50 Mk. Kündigung 14tägig

ſur Monatsſchluß . Nach drei Monaten 14 Tage Urlaub

mit Anſprüche auf Familien⸗Zahlungen 5

Knoben - Otten⸗

pensiongt Goetheschule bach a. IIl .

Reulklassen , verbunden mit Vorsckule , entellt

Einjahrigenzeugnls . Eae

„ Iger Zirkel “
Wachste Zusznnentuntt Ffeitaz ½8 Uhr abends

im Sgale der Restauration Faust am Wasserturm .

Einige dessere lHlerien können sich unserer e
Vergnügu esellschaſt noch anschließen .

0 Etscheinen wird gebeten .

wird angenommen .

N 1
Aactsruhe , Lauterbergſtr . 16.

Bauführer
wünſcht für ſeine frele Zeit
Nebenbeſchäftigun Heim⸗
arbeit bevorzugt . Angeb. unt .
P .C. 3 an die Geſchäftsſt . „

Kassenschrank
zu mieten eyt . zu kaufen ge⸗
ſucht . Angeb . unt . B. W. 22
an die Geſchäftsſtelle . 5100

Welche Fabrik übernimmt
die Anfertigung von geſgten Neuheiten in

Kar

Taschenfeuerzeuge ,
Dauerkerzen .

Angeb . an, Pakur “ Papier⸗
und Kurzwaren.Betriebs⸗Ge⸗
ſellſchaft m. b. . , Karlsruhe ,
Kaiſerftraße 14a .

3* eseesseennee

Manertdeneten:
3
2
jeder Art werden raſch

52 u. preiswert ausgeführt .
2 Euſaveth Ritter

Uhlandſtraße 12a .
deneeeseseeese

Hohlsäume
in 1 Hubezawaen

werden prompt
5404 ] Q 7, 15 .

Zum Waschen
5412

Angebote u. G. V. 46 an
die Geſchäftsſtelle ds. Bl.

Filze
in Tafeln 142 em lg . , 62 em
br. , 10 —12 mm ſtart, ſo⸗
lange Vorrat reicht , ſofort

H51¹

Aatung aut Tlerz 2, 8
Oichtungsmateriaſien
Sohlen - u. Jſolierſtoſfe

„Lederito Welgelia “
apiere , Pappen, X282
chnüre , Siegellacke ,

Euketis , Klebſtoffe ,

etſand ·
und

gieiſetartons
vom Lagereeee , Biiro -Artitel ,

auch alle einſchlägige 8
durch die Buchbinde

. LMeizel , aran , 1eraſprecher 3e

Lapbie Scwant
Damenschgeiderin

H 4, 18/18
empfiehlt sich den gg
ell en Damen im Anfer -
tigen leiner Kostüme und

Nieider unter Garantie

erechnu illig .16 nohet
stehen als 921 Anieriig.
im Hause . Auch werden

Aenderungen
men. 115a

— ͤ — — — —

En mhänes besichh
erhäll man beim Oebrauch
meiner Rosenmileh .
Macht die Haut rein und
zalt in jugendlicher Frische ;
beseitigt Leberſlecken , Ge-
sichtsröte , Mitesser p. Fl.
Mk. . 50. FPI3a

Kurfürsten - DOrogerie
Thk . von Eichstedt .

Der Vorstand .

Nur noch 2 Tage !

Mittag - Ausgabe . ) Mittwoch , den 12 . Februar 1918 .

Werlorene Töchter un
Rulturſilm in 6 Akten

un benee „ Es homm ! das Gluel “

Rammer - Lichtspiele
Planken

D 25 8

Feine 5385 955

ELLLELEEZum

u café „ Frieden “ , Nf U lhane .
* AUH . ανmnunmnmmennnnerrrererssesseesn

FEEIIIEIEEEEEEEE

Perkeos Slimmungs- Konzerte
3⁴⁸ NLLE

FRAN
Abend - Nurs .

Am 17 . Februar beginnt ein

Anfänger - Kurs lur Damen und Herren .

licher , gewissenhafter Unterricht .

28515KAH .

pftpat- Nandelsschule LIn 1 . . Idl. 12

Dauer

2Ua Efnst Langengtepen il. cen . f

Langerfefd - Barwan — femspr. 2620, 4873.

Luch

ban Ersatzstoffe
zu verwenden , ist Pilicht und

Freireligid

der Aula des Realgumnaſiu

zür ſittliche Lebenskunde ,
gomnaſiums , Tullaſtr . 4.

Jeden Dienstag , abends 7 Uhr :

e Gemeinde .
Donnerstag . 13. Febr . , abende 7½ Uhr : Elternadend .

Prediger Dr. Karl Weiß über „Eltern 2 Kinder in

ins , Tullaſtr .4.
SortbildunggtunReaim Singzimmer des

6215

Eltern wiſſen noch nicht ,
ſchaffſung der ſehr teu
nehmen . Und doch ſollte
Sonnenſchein in die Ja

den ! “

dankbar .

Trinitatiskirche : Stadtpfa

Telephon 3887 .
Konkordienkirche : Stadtyf

Chriſtuskirch : Stadtpfarr

Telephon 503 .

Tel . 4731 .
Johanniskirche :

ſtraße 1. Tel . 4511 .

ſtraße 39. Tel . 6712 .

Mannheim . im Februar 1919 .

Tel . 7238 , Stadtpfarrer Klein ,

Konſirmationsbitte .
Wieder ſteht die Koufirmation vor der Tür ; vlele

woher die Mittel zur Be⸗

eren Konſirmandenkleihung
gerade dieſe Feier ei

milien bringen . Chriſtlicz⸗
Liebe helfe mit , die Sorgen bannen und Freude
reiten ! „ Laßt uns Gutes tun und nicht müde 5

Für Gaben an Geld , Kleidern , Wäſche un

Schuhen ſind die unterzelchneten Geiſtlichen berg
rter Achtnich , G 4, 8, Te⸗

lephon 7538 , Stadtpfarrer Renz , Jungbuſchſtr . 9.
Tel . 4087 , Stadtpfarrer Schenkel , Jungbuſchſtr . d,

arrer Maler , R 1, 13, Tel .

4858 , Dekan von Schöpffer , R 3, 3, Tel . 8480.
er Dr . Hoff, Werderplatz —

Werderplatz

Friedenslirche: Stadtpf . Gebhard , Traitteurſtraße 4

Tel . 4663 . Stadtpfarrer Knobloch , Bachſtraße ,

Stadtpfarrer Sauerbrunn , Windech⸗
Stadtpfarrer Weißheimer ,

Rheinauſtraße 32, Tel . 2063 .
Lntherkirche : Stadtpfarrer Huß, Lutherſtraße 4,

lephon 5410 . Stadtpfiarrer Dr . Lehmaun ,

Melanchthonpfarrei : Stadtpf . Nothenhöſer , Schim '
perſtraße 2, Tel . 8485 . —

—

—

Vornehme
Sperialistin der Met

Joseph Relchelt . Berlin
empflehlt sich für in u. ausser dem Hause .

Fraufignes Oepen , 1 Tepbe Pel . 80l .

— —
—

Handpflege
hode des Hof - Manicurs

Frledrlehsplatz I7 eene
— —

cagen Fahndl
elektr . Licht.-, Luingel⸗
Tel . 6210 Carl

Elekir . Sichef

heits „ Anlagel

0 Jelephon -Aulagempfiehlt

Gordi 2

werden gut und biflig

A. Zirkel ,

ftolladen u. Jalousien
Schlosser - und lustallationsarbeiten -

Telephon 3882 .

repariert sowie sümtliche

Ackerstr . 31¹
E

—

Volksdienst !
Papiergarnglätte für Webereien und
Bandiabriken , Appreturmittel
stotfe , helle u. dunkle lür alle Zwecke .
Technische Fetie und Minerale ,

Kleb -

WioaTerpentin - und Behzin - Ersatz .

NMAMNNFE MsenNFAAAK gS

„ Hannheim - Waldhof
empflehlt ſich im Anfertigen von

Riithau, faeldntt
54¹8

Nesseln , Wasserbehältfern , Anparaten Uux .

ſowie ſämtlichen in das Fach einſchlagenden

Benaraturen und Schweissarbelien
unter ſachgemäßer Ausführung .

Telephon 6206 .

bedeen Alles , erledi

Eilbofen - TZentrale
Grune Radler

igt Alles . Flat

1ro U 4, 19 . Tel 6920
Anſertigung

Glasere

12 7. 32 Tel.

Vorfenster , Einsetren neuer Fenster

sowie alle Reparaturen übernimmt

neuer Fenster ,

1 Lechner ,
63³6 Gontardstr .

P6 , 20 Tel . 2203

empfiehlt sein Lager
in 2a

Revolvern und
Reparaturen sohne

1 Tnt

Automatiseken Pistolen ,

9

Teschings .
u und solld .

Schwachstrom-Flemenie
sind eingetroffen .

Mannbeimer Elektro - Centrale
Hansa - Haus . Na25a

Auskunftei

Vertraul . Anskünfta ,

Detektiy - Institut u . Pripatauskunſtei
Gegr . 1003 Mannhelm , L 6 , 14 Tel . 5172

tungen . Erhebungen in Erozessachen ,
Heiratsauskünlte .

W. F. Krüger

Ermittlungen , Beobach -

1Lb95

N 4, 13/14 .

Eingetroffen :

Sauger , Spritzen ,

aus prima Gummi .

rel . 460 . G2 . 1 .

Warzendeckel ,

Schlauch ,
Wasserkissen ,

Hartholz ,

ſreſ fieller von 5 77r.

fima Friedrich Drän,

Kohklennot
beseitigt mein

espalten . pei 2
Taunenholz . gespalten pet 2 . M. . 00
Anfeue Ix , ſe alten per Ztr . M. 6. 8055

pre K. 50 big. billiger.
Nündelholz ur Wiedetverlkufer : 10

prompte Lieferung in Waggons Fuhren u. weniger

bandsntcng Max Auscher

7⁵⁰

Alphornstr . 32.
Teleſon 7556 .

. 80

Erste Hannbelmer Ver-
elober ung gegen Unge·

zlefer , gegr . ee
m. gal 1

Manndeim, Collinistraese I0.

Bürostunden „
von 8½ bis 4

175 10
Beseitigt Ungeziefſer Seunter weitgehendster 33
Spezialist in radikale ana
Ausro . iung . — 20 85802400
Erjahtung . — Aeltestes 05ntel
und leistungsfähi tes

neh nen am 2
Kontrahent vieler stant !

städtisch er Behördes -

SSSVFCG

S

r
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